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1. EINLErTUNG 

Straßen sind ein prägendes Element der heutigen Kulturlandschaft. Ihr negativer 

Einfluß auf Natur und Landschaft ist unumstritten und mittlerweile durch eine 

Vielzahl wissenschaftlicher Untersuchungen dokumentiert. Um so notwendiger 

erscheint es, Straßenbegleitflächen ökologisch sinnvoll anzulegen und zu pflegen. 

Gerade in einer Kulturlandschaft wächst die biologische Bedeutung solcher Ökoto­

ne beispielsweise als Refugiallebensraum. 

So erklärt sich das vermehrte Interesse vieler Ökologen an Straßenrändern als 

Forschungsobjekt {z.B. EUENBERG et al . 1981, HANSEN et al. 1972, 1974, KLEIN 

1980, KRAUSE 1982, MAOER 1979, 1981, 1983 und 1987, OLSCHOWY 1981, 

RATTAY-PRAOE 1988, ULLMANN & HEINDEL 1986 und WASNER 19841. ln 

Schleswig-Holstein ist dennoch die Straßenrandvegetation wenig untersucht. 

Bearbeitungen existieren zu den Wegrändern Fehmarns {WESTOÖRP 1972), Pell­

worms {RAABE & GROSCH 1972) und Nordstrands {RAABE 1969), so daß eine 

den gegenwärtigen Verhältnissen entsprechende Beschreibung der Straßenrandflora 

sowie der häufigsten Straßenrand-Pflanzengesellschaften längst überfällig erscheint . 

ln diesem Sinne möchte die vorliegende Arbeit einen Beitrag leisten. Resümierend 

werden - aufbauend auf vegetationskundliehe Untersuchungen und unter Berücksich­

tigung der naturräumlichen Gliederung des Landes - Vorschläge für ein ökologisch 

orientiertes Anlage- und Pflegekonzept von Straßenbegleitflächen gegeben. 
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Vorliegende Arbeit verfolgt nicht das Ziel, Straßenränder zu Naturschutzflächen 

aufzuwerten oder gar Argumente für Straßenneubauten zu liefern. Vielmehr wird 

versucht, die angesichts der erheblichen durch Straßen verursachten Schäden 

laut gewordenen Forderungen nach einer ökologisch orientierten Anlage und Pflege 

von ·Straßenbegleitflächen inhaltlich zu präzisieren und vegetationskundlieh zu 

begründen. 

2. UNTERSUCHUNGSGEBIET 

2.1. Naturrlumllct. Gliederung und B&len 

Oie naturräumliche Gliederung Schleswig-Holsteins in Hügelland (Jungmoräne), 

Sandergeest (Vorgeest), Altmoräne (Hohe Geest) und Marsch (PAFFEN et al. 

1969) findet Ausdruck in einer entsprechenden Verteilung unterschiedlicher Bo­

denarten und -typen. ln der Jungmoränenlandschaft wurde durch eiszeitliche 

Prozesse Geschiebemergel abgelagert, der heute bis zu einer Tiefe von etwa 

0,5-2 Metern entkalkt ist. Vorhe-rrschende Bodentypen sind Parabraunerden und 

Pseudogleye aus Lehmen und anlehmigen Sanden. Oie wichtigsten Bodentypen der 

Vorgeest sind trockene oder feuchte Podsole, die überwiegend aus Sanden be­

stehen. Für die Altmoräne sind Parabraunerde-Podsole sowie podsolierte Pseudo­

gleye bezeichnend. An Bodenarten überwiegen Sande und lehmige Sande. Oie 

Böden der Marsch setzen sich hauptsächlich aus Tonen, Schluffen oder 'Feinsan­

den zusammen (STREMME 1955, 1979 und SCHLICHTING 1960). 

Selbstverständlich sind di!! Böden an Straßenrändern bau- und nutzungsbedingt 

stark verändert. Betroffen sind aber nur die unmittelbar im Kontakt zur Fahr­

bahn liegenden Rächen, während bei Abständen von über 5 Metern meist schon 

ungestörte Horizontabfolgen auftreten (BLUME et al. 1977). Man kann deshalb 

davon ausgehen, daß zumindestans in äußeren Straßenrandbereichen die für den 

Naturraum bezeichnenden Bodentypen und -arten vorkommen. Charakteristisch für 

Straßenrandböden sind hohe Bodenverdichtung (in den obersten 20 bis 30 cml, 

erhöhte pH-Werte (baulich bedingte Zement- und Betonreste), hohe Salzkonzen­

tration und Leitfähigkeit der Bodenlösung (Streusalze) sowie eine hohe Bleikonta­

mination durch Abgase (BLUME et al. 1977). 

2.2. Klima 

Das schleswig-holsteinische Klima gilt als kühlgemäßigt, subozeanisch. Es wird 

·durch maritime Luftmassen bestimmt, die durch vorherrschende W- und SW­

Winde vom Atlantik herangeführt werden (PAFFEN et al. 1969). Oie durchschnitt­

liche jährliche Niederschlagssumme beträgt 720 mm. Am höchsten sind die Werte 

auf der Hohen Geest (850 mm), am niedrigsten auf Fehmarn (550 mml. Oie 
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Galium aparine 

Heracleum sphondylium 

Veronica hederifolia 

Vicia cracca 

Die Zonierung der Pflanzengesellschaften wird durch zehn Transekte beschrie-

ben. Aufgenommen wurden jeweils zwei Meter breite, aber - abhängig von der im 

Gelände erkennbaren Zonierung der Bestände - unterschiedlich lange Rächen. 

Das Bodenrelief wurde mit einer Schlauchwaage ausnivelliert . Als höhenmäßiger 

Ausgangspunkt diente der Rand der Fahrbahndecke. 

Einige Transektaufnahmen sind in den Gesellschaftstabellen verarbeitet worden. 

Sie sind im Tabellenkopf unter der Geländenummer mit einem ""T" gekennzeichnet. 

ln der Vegetationsperiode 1987 wurden zusätzlich an einigen, · im Vorjahr aus-

gesuchten Pflanzenbeständen in 10 bis 14-tägigem Abstand symphänologische 

Beobachtungen durchgeführt . Das Beobachtungsdatum ist in der Kopfzeile der 

Diagramme. festgehalten. 

Bei den Kontrollen wurden die generativen und vegetativen Entwicklungsphasen der 

Arten notiert. Der generative Zustand wurde mit Hilfe eines veränderten Aufnahme-

schlüssels nach SCHWABE (1985) wie folgt erfaßt: 

0 Pflanzen mit Blütenknospen 
(]) beginnende BlUte 

ｾ＠ 25% einer Art blühen 
() - 50% 

ｾ＠ - 75% 

• VollblUte 

0 abblühend bis verbiUht 

Eil fruchtend 
Q Ausstreuen der Diasporen 

c Diasporen ausgestreut 

Die Ergebnisse sind in ··unvollständigen Teildiagrammen"" (vgl. DIERSCHKE 1972) 

dargestellt und berücksichtigen nur besonders charakteristische Arten einer 

Gesellschaft. Um ihre· Entwicklungsphasen vollständig zu erfassen, wurden meistens 

mehrere Beobachtungsflächen zu einem Diagramm zusammengestellt. 

4. GUEDERUNG DER S'TRASSENRANOER, IHRE ANLAGE UND UKTERHAL llJNG 

Standortsprägend für die Straßenrand-Pflanzengesellschaften ist die derzeitig 

praktizierte Anlage und Unterhaltung der Begleitflächen. Sie soll deshalb im folgenden 

kurz skizziert werden. Oie Angaben nehmen Bezug auf die von den schleswig-

holsteinischen Straßenmeistereien durchgeführte Anlage- und Pflegepraxis . Sie gelten 

nicht generell für alle ·straßenränder im Untersuchungsgebiet, da Gemeinden und 

Städte oftmals andere Verfahren praktizieren. 
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40 X Festuca rubra subsp. rubra 10X Agrostis tenuis 

20 X Festuca rubra subsp. commutata 10X Lolium perenne 

28 X Festuca ovina subsp. trachyphylla 2X Trifolium repens 

10 X Poa pratensis subsp. pratensis 

Am Straßenrand beobachtete Aussaaten ergaben in keinem Fall eine Uberein-

stimmung mit der angeführten Saatmischung. 

Als Voranbau auf leichten, sandigen Böden wird gelegentlich eine Leguminosen-

saatgutmischung verwendet. Die von den Straßenmeistereien benutzte Ansaat soll 

folgende Zusammensetzung aufweisen (Mischungsbestandteile in Gewichtsprozenten) : 

40 X Lupinus luteus SX Lotus corniculatus 

47 X Lupinus angustifolius SX Trifolium repens 

3 X Lupinus perennis 

5. DIE Pfl.ANZENGESEU.SCHAFTEN 

5.1. Polygono-Poetea annuu Riv.-Mart. ap. Gehu 1973 

Gesellschaften der Klasse Polygono-Poetea annuae besiedeln Standorte, für die 

extreme mechanische Beanspruchung und die damit verbundenen bodenphysikali-

schen Eigenschaften bezeichnend sind. 

Am Straßenrand finden sich derartige Standorte unmittelbar neben der Fahr-

bahn. Bereits SO cm vom Fahrbahnrand entfer!lt nimmt die Intensität und Häufig-

keit der mechanischen Belastung so stark ab, daß Gesellschaften der Einjährigen-

T rittfluren nicht mehr konkurrenzfähig sind. Die Bestände sind charakterisiert durch 

niedrigwüchsige Therophyten wie Matricaria discoidea, Poa annua und Polygonum 

aviculare, Hemikryptophyten wie Sagina procumbens und Herniaria glabra sowie 

einige Moose, insbesondere der Gattung Bryum (Bryum argenteum und Bryum 

caespiticium) . 

Theropyten haben auf Grund ihrer kurzen Entwicklungsphasen die Möglichkeit 

auch auf instabilen Standorten zur Fruchtreife zu gelangen. lnfolge hoher Diasporen-

produktion sind sie außerdem in der Lage, offene Standorte schnell und mit großer 

Individuenzahl zu besiedeln . Typisch ist deshalb das Massenauftreten einzelner Arten 

wie Polygonum aviculare oder Matricaria discoidea. Die oben genannten Hemikrypto-

phyten sind an die Standorte auf Grund ihrer prostraten Wuchsform angepaBt. Sie 

können außerdem gelegentliche Verletzungen ertragen . 

Die synsytematische Gliederung der Trittpflanzengesellschaften wird von ver-

schiedenen Autoren unterschiedlich vorgenommen (vgl. z .B. SISSINGH 1969, 

TUXEN 1970, OBERDORFER 1971, RIVAS-MARTINEZ 1975) . 
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Vorliegende Bearbeitung folgt dem Vorschlag von RIVAS- MARTINEZ, der alle 

,von Therophyten aufgebaute Trittgesellschaften in der Klasse der Polygono-Poetea 

annuae zusammenfaßt. 

5.1.1. Polygono arenutri-Matrlcarietum dlscoideae Br.-BI. 30 emend. Lohm. 75 

Gesellschaft der Strahllosen Kamille {Tabelle 1, im Anhang) 

An Straßenrändern Schleswig-Holsteins ist das Polygono-Matricarietum die 

häufigste Trittgesellschaft. Die meist nur wenige Dezimeter neben dem Fahr-

bahnrand wachsenden Bestände sind erst im Sommer (Juni/ Juli) voll entwickelt. 

Mechanisch werden ihre Standorte durch den Sog und Druck vorbeifahrender 

Fahrzeuge sowie durch gelegentliches Uberfahren stark beansprucht. Ver-

gleichsweise hohe Nährstoffgehalte und eine lichte Vegetationsdecke {mittlere 

Phanerogamenbedeckung 68 X) begünstigen das Auftreten von Ackerwildkräu-

tern wie Capsella bursa-pastoris, Matricaria chamomiila und Thlaspi arvense. 

ln den vorliegenden Aufnahmen sind außerdem Arten des Lolio-Piantaginion 

enthalten. Sie zeigen den Kontakt zu den sich auf dem Bankett anschließenden 

Wegerich-Trittrasen an. 

Polygonum aviculare kommt im Untersuchungsgebiet mit mehreren Kleinarten 

vor {MIERWALD 1987). Wie stichprobenartig durchgeführte Bestimmungen nach 

SCHOLZ {1960) belegen, ist an den untersuchten Standorten ｡ｾｳｳ｣ｨｬｩ･￟ｬｩ｣ｨ＠

Polygonum arenastrum charakteristisch. 

Die angetroffenen Bestände lassen sich hinsichtlich hydrologischer und trophi-

scher Unterschiede in vier Untereinheiten gliedern. 

Die Ausbildung von Agrostis tenuis, Brachythecium albicans und Cerastium 

semidecandrum indiziert die trockensten und zugleich nährstoffärmsten Stand-

orte. Neben den drei genannten Sippen sind mit Rumex acetosella, Sedum acre 

und Arenaria serpyllifolia Koelerio-Corynephoretea Klassenkennarten bezeichnend. 

Die Trockenheit der Standorte korreliert mit der Bodenart: Sand oder Kies. 

Standörtlich . und floristisch leitet die Ausbildung zum Rumici-Spergularietum 

{vgl. Tabelle 3) über. 

An den Wuchsorten der typischen Ausbildung ist der Boden stärker verdichtet, 

etwas feuchter und dementsprechend nährstoffreicher. Am Gesellschaftsaufbau 

beteiligt sind Taraxacum officinale, Agropyror1 repens und Capsella ｢ｵｲｳｾﾭ

pastoris . 

Die Bestände d.er Ausbildung von Stellaria media sind nur an voil beschatteten 

Standorten entwickelt. Neben der relativ hohen Feuchte dürfte der Stickstoff-

reichtum für die Standorte bezeichnend sein (vgl. OBERDORFER 1983al. 

©Arbeitsgemeinschaft Geobotanik in Schleswig-Holstein und Hamburg e.V.;download www.zobodat.at



- 8 -

Oie feuchte Ausbildung der Gesellschaft wird durch Agrostis stolonifera und 

Potentilla anserina angezeigt, die auf lehmigen bis tonigen und verdichteten, 

staufeuchten Böden auftritt. Oie Aufnahmen 39 bis 46, die sich durch das 

Vorkommen der lsoeto-Juncetea-Art Juncus bufonius auszeichnen, wurden auf 

wechselnassen Standorten angefertigt . 

Nach DIERSSEN et al. (19881 bildet die Kröten-Binse häufig Oominanzbestände, 

denen Arten der ranghöheren Syntaxa fehlen. Oie Autoren stellen sie als ''Rumpf"-

Gesellschaft zur Klasse lsoeto-Juncetea. Oie vorliegenden Aufnahmen repräsentieren 

demgegenüber Bestände des Polygono-Matricarietum, da die Assoziationskenn-

arten hochstel vertreten sind. 

Eine Besonderheit innerhalb der feuchten Ausbildung weisen die Aufnahmen 44 

bis 52 auf. Ihr Arteninventar wird durch den salztoleranten Salzschwaden 

(Puccinellia distansl ergänzt. An schleswig-holsteinischen Straßenrändern sind 

derartige Bestände häufig. Sie beschränken sich allerdings auf stark verdichte-

te, tonige Böden. Auf diesen nahezu wasserundurchlässigen Standorten ist die 

Wirkung von Auftausalzen verstärkt, da geringe Wasserdurchlässigkeit eine 

Auswaschung der Salze in den Unterboden verhindert. 

RAABE (19801 fand Puccinellia distans erstmals an schleswig-holsteinischen 

Straßenrändern. ln anderen Bundesländern wurde die Ausbreitung der Art 

schon früher beobachtet (vgl. z.B. SEYBOLD ＱＹＷＳｾ Ｌ＠ ADOLPHI 1975, KRACH & 

KOEPFF 19801. 

5.1.2. Saglno-Brytttum argentel Oiem., Siss. et Westh. 1940 

Silber-Birnmoos-Aur (Tabelle 2, Seite 91 

Das Sagino-Bryetum wird durch Sagina procumbens charakterisiert. Bryum 

argenteum erreicht in allen Aufnahmen hohe Deckungswerte, kann jedoch nicht 

als Assoziationskennart gewertet werden, da es in anderen Trittgesellschaften 

ebenfalls regelmäßig vorkommt. 

Oie Assoziationskennart tritt nur dann auf, wenn sie Schutz in · Ritzen von 

Gehwegplatten, Kopfsteinpflaster, ' Grobschotter oder ähnlichem Substrat findet. 

TUXEN (19571 gibt als typischen Standort betretene Böden an, die mit Schlak-

ken bestreut worden sind. Auch NEZADAL (1978:3131 beschreibt die Gesell-

schaft nur von Straßen, die '"ein grobes Pflaster mit tieferen Ritzen aufwei-

sen'". Oie Bestände haben ihre Hauptverbreitung im innerstädtischen Bereich 

auf Gehwegen und Plätzen. An schleswig-holsteinischen Straßenrändern sind 

sie mangels geeigneter ｗｹｾｨｳｯｲｴ･＠ selten. 
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Tabelle 2: 

Sagino-Bryetum argentei Diem . , Siss. & Westh . 1940 

Lfd. ｎｾＮ＠ 1 2 3 
Aufnahme Nr . 108 107 171 
Größe ､•ｾ＠ Flllche 2,1 1,4 1,2 
Deckung 
Phanerogamen X 10 80 50 
Kryptogamen X 80 55 20 
Artenzahl 16 18 10 

ｾａ＠
Saglna procumbens 

.ll...Q.JL 
Poa annua 2a 2b 2b 
Polygon um avfcul.are 2a 4 1 
Matrlcarla dlscoidea 1 1 

1lui.ti.t.ti: 
Plantaga major 1 1 2a 
Taraxacum offlclnale 2a 2a 1 
Agroatls stof onifera 1 2a 1 
Br-yum argenteum 5 4 2a 
Achlllea mlllefollum + + 
Ceraatlum holosteoides 
Thlaapl arvenae 1 
Capaella ｢ｵｲ｡｡Ｍｰ｡｡ｴｯｲｬｾ＠ 2m 
ａｧｾｯｰｹｾｯｮ＠ repens 1 
Artemlsla vulgarls 1 

2t. Ceratodon purpureus 

3 4 

Au8e.rdem ln 1: Trifolium repena 1; Vlcla tetrasper-
ma +; Leontodon autumnalls 1 in 2: Braasica napus 
+: Heracleum aphondyllum +; Matrlcarla chamomllla 

ＺＮｾＳＺｾｾＺ［＠ cheirantholdes 1 ln 3: Brachytheclum ru-

5.1.3. Rumlei acetOHIIo-Spergularletum rubru Hülb. 1973 
Gesellschaft der Roten Schuppenmiere (Tabelle 3, im Anhang) 

Die Bestände der Roten Schuppenmiere besiedeln nährstoffarme, sandig-

kiesige und gut durchlüftete Böden. Neben Spergularia rubra und den Kennar-

ten höherer Syntaxa gehören Rumex acetosella und Agrostis tenuis zu den 

aspektbildenden Arten. Die Moosteppiche - insbesondere von Bryum argenteum, 

Ceratodon purpuraus und Brachythecium albicans gebildet - schließen die Ve-

getationsdecke mosaikar.tig. 

Alle vorliegendea Aufnahmen stammen von Straßenrändern der schleswig-hol-

steinischen Sandergebiete, wo die Gesellschaft ihren Verbreitungsschwerpunkt 

besitzt. 

Das Aufnahmenmaterial läßt eine Gliederung in drei Ausbildungen zu: Die Aus-

bildung mit Juncus bufonius und Gnaphalium uliginosum _ zeigt wechselfeuchte 

Verhältnisse an. ln den selten beobachteten Beständen wird der Aspekt durch 

die Kröten-Binse bestimmt; Gnaphalium uliginosum erreicht dagegen nur geringe 

Deckungswerte. 
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ln Beständen der typischen Ausbildung sind neben den Assoziationskennarten 

Festuca rubra, Senecio ｶｩｳ｣ｯｳｾｳＮ＠ Matricaria chamomilla und Achillea millefoli-

um häufig. Oie zuletzt genannten Arten zeigen eine bessere Nährstoffversor-

gung der Standorte an. Die Aufnahmen 14 und 15 sind darüber hinaus durch 

das Auftreten von Armeria elongata gekennzeichnet, sie leiten zu den Grasnel-

ken-Auren (Oiantho-Armerietuml über. 

Oie Nährstoffzeiger der typischen Ausbildung fehlen der Ausbildung von Herniaria 

glabra. Das Kahle Bruchkraut kann auf Grund seiner südöstlichen Verbreitung in 

Schleswig-Holstein (vgl. RAABE 1987) als Differenzialart gewertet werden. Sie ist 

häufig .im Bereich der Büchener Sandplatte, seltener auch im Schwarzenbeker 

Geestraum verbreitet . ln der schleswiger und holsteinischen Vorgeest wurde sie 

nicht beobachtet . 

5.2. Mallnlo-ArrhenatheretN · Tx. 1937 

5.2.1. Clchorietum lntybl (Tx . 411 Siss. 1969 

Wegwarten-Gesellschaft (Tabelle 4, Seite11l 

Das Cichorietum ist die charakteristische Gesellschaft der Straßenränder 

Oldenburgs und Fehmarns . 

Dort bildet sie relativ schmale Säume aus, die selten eine Breite von 2 bis 3 

Metern überschreiten . Als Kontaktgesellschaften treten einerseits Bestände der 

Klasse Polygono-Poetea annuae (fahrbahnseitigl, andererseits Gesellschaften 

der Glatthafer-Wiesen oder der ruderalen Säume auf. Im vorliegenden Aufnah-

mematerial sind dementsprechend zahlreiche Arten der Kontaktgesellschaften 

vertreten. 

Oie artenreiche Wegwarten-Gesellschaft besiedelt jene Bereiche, die in der 

Straßen- und Verkehrstechnik als Bankett bezeichnet werden (ELSNER 19871. 

Kennzeichnende Standortsfaktoren sind . Mahd und mäßige mechanische Bean-

spruchung. Oie Wegwarte ist an diese Standortsbedingungen durch hohe Rege-

nerationsfähigkeit und durch einen vegetativen Vermehrungszyklus angepaBt, 

,der auf die Mähtermine abgestimmt ist. Diese Anpassung wird im phänologi-

schen Diagramm de.utlich (vgl. Abb. 1) . 
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Tabelle 4 : Cichorietum intybi !Tx . 1941) Siss. 1969 

Lfd. Nr . 
Aufnahme Nr . 
Größe der Fl iiche (qml 
O•ckung: 

Phanerogamen X 
Kryptogamen X 

Artenzahl 

.c.!:L. A. 
Cichorlum lntybus 

.Q...§" Y.... 
Lol ium perenne 
Plantaga major 
Leontodo'n autumnal is 

lL 
Poa pratensis 
Plantaga lanceolata 
Festuca rubra 

Oactylis glomerata 

Vicia cracca 
Cerast i um holosteoides 

Cynosyrlon-Arteo 

Tdfolium repens 

Arrb en ather!o n-Arten 

Arrhenatberum el atius 
Anthriscua syl veatria 
Heracleum sphondylium 

.f!gjygono-poetea annyae-Arteo 

Polygonum aviculare 
Poa annua 

Artemis!etea-Arten 

Artemisia vul garis 
Chrysanthemum vulgare 
Carduus crispua 

.lagl..U..C. 

Taraxacum offlclnale 
Agropyron repene 
Achit lea millefof ium 
Brachythecium rutabuJum 
M edh:ago I uput ina 
Potentilla reptans 
Cirslum arvenae 
S.necio j•cobaea 
Daucua carota 
Bryum .argenteum 
Pieritt h i eracioides 
R•nunculua repens 
Matrlcarla chamomllla 
Rubus caesius 
Arctlum lappa 
Agrostls tenuls 
Festuca arundlnacea 
Al opecurus myosuroldea 
Apera splca-venti 
Equlsetum arvense 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
199 238 151 237 195 215 425 461 283 449 T11 503 
18 8 11 5 15 5 4 8 7 6 5 1 

70 98 90 96 99 99 
50 3 5 5 3 
33 19 26 22 30 21 

85 97 
3 

24 20 

80 95 97 
5 3 

11 24 . 21 

40 
3 
11 

2a 2b 2a 2a 3 2a 2a 3 2b 2b 

2m 2m 2b 
1 1 
1 

2m 2b 
3 

2a 
1 

2m 2b 
1 

2a 2m 

2m 2a 
1 2a 
2a 2a 

2a 2a 
1 1 

2m 3 

2b 

2m 2m 2a 2m 2m 2m 2m 2m 
1 1 2a 1 1 

2a 2a 2b 
1 2a 

2a 2a 2a 

3 2m 2m 2a 
2a 

2m 2a 

1 

2m 

2a 

1 2a 1 2a 
2m 2m 2m 2m 
2a 1 2m 1 

2b 2m 2m 2a 

1 

2a 

2b 

2m 

1 

4 

1 
2b 2a 

2 3 

2a 
2a 

2a2b2a1 
2m 2m 2m 2a 

10 4 

1 2a 

2a 

2a 2a 

2a 

2a 

5 

2a 
1 
2a 

2a 2a 

2a 2a 

2m 
2m 

2a 1 1 

2a 2m 2a 
1 
2a 2a 
2b 2b 2a 
2a 2a 1 

1 1 

1 
1 1 

2m 1 2m 

2a 

Außerdem in 1 : Matrlcarla dlscoldea 2m. Hyperlcum perforaturn 1, Lotus cornlculatus 
1, Bromus lnermis 1: in 2 : Pastinaca satlva +, Silene vulgaris 1; in 3: Veronica cha-
maedrys 2a, Rubua fruticoaua +, Valeriana sambucifolius + ; in 5 : Agrostis stolonifera 
2a, Centaurea jacea 1, Tragapogon pratensis + Gallum album + Senecio vulgaris 1, 

Braea i ca napus + , Lamium album 1. Sonchus arvensis 1. Carex h i rta 2m , Bromus 
hordeaceua 1: in 6: Chaerophyflum temulum • Polygonum amphibium +, Tussdogo 
farfara •. Crepis biennia 1; in 7 : Odontitea vulgaris 1, Geranium pusitlum 1, Capsella 
bursa-paatoris ｾＱ Ｌ＠ Cerastium semidec.andrum 1. Centaurea scabiosa 1; in 8 : Convolvu-
Jus arvensie 1; 
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Taraxacum officinale 
Plantago lanceolata 
Arrhenatherum elatius 
Dactylis glomerata 
Vicla cracca 
Poa pratensis 
Lolium perenne 
Plantal:lo major 
Cichonum intybus 
Leontodon autumnalis 

- 12 -

APRIL · MAI · JUNI . JULI . AUG. SEP. 
20. 27. !4. 11.18. 25. \1.8. 15. 22. 29. ｾＴ Ｎ＠ 30 !17. 31. i12 .23. 

0 0 ｾﾷ＠ e EB t:;:· $_ 
0 0 ｾ＠ • ｾ＠

0 0 ｾ＠ .... 
0 0 ｾ＠ .;" 

0 ｾ＠ .... 
0 0 0 0 ｾ＠

0 ;,-. 
() • • • EB <;:· X 
00()eE!J <;:·: 
00eee <;:· 'i., 

0 knospende Pflanzen; 0 beginnende Blüte. ｾ＠ 2SX der Art blüht; () SOX 
blüht; ｾ＠ 7SX blüht; • 100X blüht; 0 verblühte Pflanzen; E9 f11o1chtende 
ｐｦｬｾ･ｮ［＠ Q Ausstreuen der Diasporen; G Diasporen ausgestreut; + Mahd; 

Abb; 1 Symphinologlsches Diagramm der Wegwarten-Gesellschaft (1 Bestand) 

An schleswig-holsteinischen Straßenrändern ist in den SOiger und 60iger 

Jahren die Ausbreitung von Cichorium intybus durch Ansaaten gefördert wor-

den (PIONTKOWSKI 1g70 und VOGEL 1966). Die linienhafte Verbreitung der 

Art zwischen ·Aensburg und Husum entspricht dem Verlauf der Bundesstraße 

200 und die Verbreitung zwischen Rensburg und Kiel läßt den Verlauf der 

Bundesstraße 76 erahnen (vgl. Abb. 2). Im Land Oldenburg und auf der Insel 

Fehmarn erscheint die Verbreitung der Wegwarte nur auf Grund der geringen 

Auflösung der Karte flächendeckend . Auch dort konzentriert sich ihr Vorkom-

men an Weg- und Straßenrändern . 

". 

Abb. 2 Verbreitung von Clchorlum lntybus aus : E.- W. RAABE (1g871 
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Oie Verbreitung der Wegwarte wurde von PIONTKOWSKI (1970) als Indiz für 

die Existenz des "Atlantischen Klimakeils" gewertet. Auch WEBER (1967) weist 

darauf hin, daß die Böden östlich des Oldenburger Grabens wegen des weniger 

humiden Großklimas nicht so tief entkalkt sind wie im übrigen schleswig-hol-

steinischen Jungmoränengebiet. Oie Verbreitung der Wegwarte könnte also im 

Zusammenhang mit dem Kalkgehalt der Böden stehen. Diese Vermutung wird 

von ELLENBERG (1974) bekräftigt . Er bezeichnet Cicho.rium intybus als 

Schwachbasen- bis Basen- und Kalkzeiger . Auch KOPECKY (1978) beobachtete 

die Wegwarte im Gebirgsvorland von Orlick Hory (CSSR) ausschließlich auf 

Mergel und Plänerkalkstein; sie fehlt dagegen auf armen, sauren Böden. 

Das Cichorietum ist in Schleswig-Holstein nach OIERSSEN et al. (1988) ge-

fährdet. Eine effektiver Schutz der Bestände ist aber auf Grund ihrer spezi-

f ischen Standortsansprüche ausschließlich an Weg- und Straßenrändern und 

kaum in Naturschutzgebieten möglich . 

5.2.2. Taruacum officinale-Basalgesellschaft [lolio-Piantaginlonl 

Löwenzahn-Basalgesellschaft [Lolio-Piantaginionl (Tabelle 5, Seite 14) 

Zu den phänologisch auffälligsten Erscheinungen am Straßenrand gehört der 

Frühjahrsaspekt von Taraxacum officinale. Augenfällig ist die Konzentration von 

Blütenständen unmittelbar am Fahrbahnrand. Dort entwickelt sich nämlich 

häufig ein Saum aus Löwenzahn-Pflanzen, der nicht breiter ist als 0,2 bis 0 ,4 

Meter und den unmittelbaren Fahrbahnrand von dem rasigen Bankett t r ennt . 

Oie Entstehung der im gesamten Untersuchungsgebiet verbreiteten " Taraxa-

cum-Streifen" läßt sich auf folgende Weise erklären: Zur Zeit der Fruchtreife 

des Löwenzahnes kommt es im Ubergangsbereich vom unmittelbaren Rand-

streifen zum Bankett zur Ansammlung von Taraxacum officinale-Achänen, weil 

sie durch den Wind von der ebenen Fahrbahn in das Bankett gedrückt werden 

und sich im Ubergangsbereich verfangen, wo die dichte und höherwüchsige 

Vegetation für die Achänen wie ein Fangzaun wirkt. 

Oie Mahd (Anfang bis Mitte Juni) beeinflußt die Entwicklung von Taraxacum 

officinale nur wenig, da die meisten Pflanzen zu diesem Zeitpunkt bereits ihre 

generative Entwicklungsphase abgeschlossen haben . Darüberhinaus ist das 

Regenerationsvermögen der Pflanzen so groß, daß bereits Ende Juni die Folgen 

der Mahd nur noch schwach zu erkennen sind . 

Oie Bestände werden. in der vorliegenden Arbeit als Basalgesellschaft des 

Lolio-Piantaginion mit der Leitart Taraxacum officinale aufgefaßt. 
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Tabelle 5: Taraxacum officinale-Basalgesellschaft [Piantaginionl 

Lfd. Nr. 
Aufnahme Nr. 
GröBe der Flllche Cqml 
Deckung: 

Phanerogamen X 
Kryptogamen % 

Artenzahl 

.I..All.a!:l. 
Taraxacum officinale 

Plantaglnlgn-Arten 

Leontodon autumnalta 

Trifolium repena 

Plantaga major 
Lol ium perenne 

Arrhenather!on-Arten · 

Anthriacus syl veetrla 
Arrhenatherum elatlus 
Heracleum aphondyllum 

K.. 
Featuca rubra 
Poa pratenaia 
Oactylia glomerata 
Ceraatium holosteoides 
Plantaga lanceolata 

.E.RJ.yggng-pgetea AD.WLU A.r1.ml 
Matrlcaria dlacoldea 
Polygonum avlculare 

Sonstige· 

Agropyron repens 

Achillea mlllefolium 
R-anunculua repena 
Agf"oatia tenuia 
Artemiaia vulgaria 

Bromua hordeaceua 
Galfum aparine 
Ciraium arvenae 

Brachythecium rutabulum 
Bryum apec. 
Rumea: criapua 
Ranunculua flcaria 
Stellarla medla 
Equiaetum arven•• 
Aegopodlum podagraria 
Braaaica napua 

2 3 
43 44 47 

1,2 1,6 2 

4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

52 66 53 41 45 50 70 68 T1.2 42 
10 2 6,4 2,5 1,6 . 2 2 2 1 1,2 

70 80 80 90 95 70 
10 20 20 
13 13 16 13 16 14 

3 3 

I 
2a 2a 

3 

2a 

3 

2m 
1 

3 

90 90 
5 
II 10 

3 

1 
3 

3 

2a 

2m2m2m2b 2m2a 3 
2b 2a 2a 2m 2a 2b 2m · 

2m 
2m 

1 I 

2m+ 

2m 2m 2m 2a 2m 2m 
2m2m2ml 2m 

2a 
1 

2m 

1· 2 

2b 
2m 

1 

r 

2a 

3 5 

I 
2m 

2 

90 99 70 99 

13 11 15 II 

3 3 3 3 

2a 

95 

17 

3 

2m 

2a 

2b 
1 

2a 3 
2a 2b 
1 2a 
1 

I 2a 2a 
2m 2m 2a 

2a 2m 

1 2b 

2m 2m 2m 2m 2m 
1 
2a 

2a 

3 2 

Außerdem . in 1 : Bryum argenteum 2a; in 2 : Sedum acre 2a; in 3: Vlcia cracca +, 

Carex hirta 2m; in 4: Ceratodon purpuraus 2m; in 5 : Poa annua 2m. Thlaspi arvense 
+, Hordeum vul.gare +;in 6: Chryeanthemum vulgare 1. Holcus la.natua 1. Pohlia nutans 
2m, Brachythecium ealebrosum 2b. Rhytidiadelphus squarroaua 2a; in 7 : KeimUng apec. 
+;in 8: Poa trivialia 2b. Urtica dioica 2a; in 9: Featuca pratenaie 1; in10: Vicia hirauta 1; 
in 11: Lamium afbum + 1 Daucua carota t. Potentifla reptana hin 13: Polygonum amphibium 
1, Hypericum perforaturn +; 
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Tabelle 6 

1: Potentillo-Festucetum arundinacea (Tx. 1937) Nordh .1940 

II: Festuca arundinacea-Derivatgesell schaft (Arrhenatherionl 

Lfd. Nr. 
Aufnahme Nr. 
Größe der Fläche Cqml 

Deckung: 
Phanerogamen X 
Kryptogamen X 

Artenzahl 

.Q.h.A.. 
Festuca arundinacea 

Y....§&;. 

Ranunculus repens 
Potentill a anserina 
Potentilla reptans 
Agrostis stolonifera 

Polygonum amphibium 

K.. 
Poa pratensis 
Festuca rubra 

Oac:tylls glomerata 
Plantaga lanceolata 
Cerastlum holosteoides 
Rumex acetosa 

Arrbenather!on-Arten 

Anthriscus sylvestris 
Heracleum sphondylium 
Arrhenatherum elatius 

eiantagineta!Jo-Arten 

Trifolium repens 
Plantaga major 

Leontodon autumnal!s 

Sonstige 

Taraxacum officlnale 
Brachythecium rutabutum 
Cirsium arvense 
Agropyron repens 

M edlacago I upullna 
Achillea mUiefollum 
Artemisia vulgaris 
Equiaetum arvense 
Bryum spec . 
Sonchus arvensis 
Bromua inermis 
Glechoma hederacea 
Veronica charnaedrys 

1 2 3 4 . 5 
497 472 459 498 77 

5 5 4 6 10 

100 98 100 100 95 
10 3 3 5 

16 17 17 18 26 

4 4 4 2b 2b 

21>1 2a2a2a 
2a1 2a2a 

2a 1 2a 
2m 2m 

2a 2m 2a 2a 2m 
2b2a2a2b3 

2a 
1 

2m 2a 2m 2a 

1 

2a 

1 1 2a 2a 
2a 2m 2m 2a 
1 1 

2m 2m 2b 

1 
2a 

2a 
2a 

5 

II 

6 7 8 
2 177 192 
8 9 15 

99 99 98 
10 15 10 
29 16 21 

3 3 4 

2m 2a 2m 
2b 2m 2a 
2a 2b 2b 
1 

2a 1 1 

2a 1 2a 
2a 2b 

2m 

1 

2m 2a 
1 

2m 

2m 

2a 

1 2a 
1 
2m 

7 2 7 

Außerdem in 1 : Tussilago farfara Ｒ｡ ｾ＠ in 3 : Phleum pratense 2m; in 4 : 
Poa annua 2m; in 5 : LoOum perenne 2m, Tragapogon pratense 1, Daucus 
carota 1, Chryaanthemum vulgare 1, Cir8ium vulgare r ; in 6 : Vicia cracca 
1. Bellls perennis 1, Prunella vulgaris 1, Matrtcaria discoidea 1, Hypericum 
perforaturn 1, Bromus hordeaceus 2m. Ptagiomntum afftne 2a; tn 7 : Acer 
campestris (juv . ) 1, Phalaris arundinacea 1; in 8 Convolvulus arvensis 1, 
Myoaotis arvensia +, Urtica dioica 1, Poa ' tr i vialis 2m, Galium aparine +, 

Brachytheclum salebrosum 2a, Ceratodon purpureus 2m ; 
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5.2.3. Potentillo-Fntucetum arundlnaceae <Tx. 37) Nordh. 1940 

Fingerkraut-Rohrschwingel-Rasan (Tabelle 6/1) und 

Festuca arundlnacea-DerivatgeHIIschaft CArrhanatharlonl 

_Rohrschwingei-Derivatgesellschaft (Tabelle 6/2, Seite 15) 

Der Fingerkraut-Rohrschwingel-Rasan ist urwüchsig in nährstoffreichen 

Schwemmsäumen der Ufer- oder Auenbereiche und in den nur von Sturmfluten 

erreichten Zonen der Küsten (OIERSSEN et al. 1g88l. Oie Standorte der 

bandförmig ausgebildeten Bestände sind charakterisiert durch Nährstoffreich-

tum, Salzbeeinflussung und ständige Feuchtigkeit . Ähnliche Wuchsbedingungen 

finden sich auch an Straßenrändern. 

Im ｕｾｴ･ｲｳｵ｣ｨｵｮｧｳｧ･｢ｩ･ｴ＠ bleiben die Bestände auf tonige und lehmige Böden der 

Marsch und des Östlichen Hügellandes beschränkt. Im Bereich der Vorgeest 

fehlen sie. 

Physiognomische Kennzeichen der Bestände sind die festen Horste von Festuca 

arundinai:ea. Oie stets am Gesellschaftsaufbau beteiligten Glatthafer-Wiesen-

Arten geben einen Hinweis auf angrenzende Vegetationstypen . 

Das vorliegende Aufnahmematerial läßt eine Differenzierung in zwei Gesell-

schaften zu: Die Aufnahmen 1 bis 5 weisen einen hohen Anteil an Assoziati-

ons- und Agropyro-Rumicion-Arten auf, so daß ein entsprechender Gaseil-

schaftsanschluß gerechtfertigt ist. Anders müssen die Aufnahmen 6 bis 8 

bewertet werden, da ihnen die Autrasen-Verbandskennarten fehlen. Trotz 

Anwesenheit der Assoziationskennart werden diese Aufnahmen auf Grund der 

häufig auftretenden Arrhenatherion-Arten als Derivatgesellschaft des Arrhe-

natherion aufgefaßt. 

5.2.4. Arrhenatharatum alatlaris (Br.-BI. 19) Scherrar 1925 

Glatthafer-Wiesen (Tabelle 7, im Anhang) 

Glatthafer-Wiesen entwickeln sich auf trockenen bis mäßig feuchten Standor-

ten, die durch mittlere bis gute Nährstoffversorgung ausgezeichnet sind. 

ln Schleswig-Holstein ist ihr Vorkommen auf trockene Grenzertragsstandorte 

und Straßenränder beschränkt. Bezüglich der Mahd entspricht die "Pflege" der 

Straßenbegleitflächen weitgehend den Ansprüchen einer Glatthafer-Wiese (ein-

bis zweimalige Mahd im Jahr; vgl. MEISEL 1969) . Das Mähgut wird jedoch 

nicht mehr wie in früheren Jahren entfernt, als Straßenränder noch zur Heu-

gewinnung genutzt wurden. Somit unterbleibt auch ein Nährstoffaustrag. 

Kennzeichnend für die "Straßenrand-Glatthafer-Wiesen" ist die Assoziations-

kennart Arrhenatherum elatius sowie das stete Vorkommen von Anthriscus 

sylvestris, Heracleum sphondylium, Galium mollugo und Tragopogon pratensis . 
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Bei einer Betrachtung ihres Arteninventares muß berücksichtigt werden, da6 

viele Kennarten der Gesellschaft in Norddeutschland ihre nördliche Verbrei-

tungsgrenze erreichen (vgl. DIERSSEN et al. 19881. MEISEL (1969:25) be-

merkt, daß ''klimatisch günstige Voraussetzungen für die Entwicklung von 

Glatthafer-Wiesen im ozeanisch getönten Bereich Mitteleuropas von der Ebene 

bis zur unteren Bergstufe bestehen . Mit zunehmender Höhe, nach Norden zu, 

sowie in den kontinentalen Trockengebieten werden die Lebensbedingungen ... 

ungünstiger. Sie verarmen floristisch und werden von anderen Gesellschaften 

abgelöst ."' 

Die Phänologie der Glatthafer-Wiesen veranschaulicht die Abbildung 3 . 

APRJL MAI JUN1 JULI AUG. SEP. 

BEOBACHTUNGSTAG , 30 :714 21 28 :4 11 18 29 :10 20 29 : 13 31 : 23 

Ve ronica c hamaedrys \) •• • • •• 6) 6) G::· G::· G::· G 
Taraxacum officinale . ｾ＠ ()e () 6) G:'" <;::-
Anthriscus sylvestris 0 0 () Ｇｾ•＠ • () 0 6) G::· G:'"G 
Plantaga lanceolata 0 " •• • • () <;::- G::· c· G::· G 
Poa pratensis 0 ｾ ＨＩ＠ • 6) <;::- G::· G 
Tragapogon pratensis Ｐｾ＠ " • • <;::- <;::- Q G::· G 
Trifolium dubium 0 () " • • 6) 6) G::· G::· G::· 

Festuca rubra 0 00 ｾ＠ () • 0 G;:· QQ G;:· 

Chrysanthemum leucanthemum 00 " • 6) G::· G::· G::· G::· Q 

Vicia cracca 0 ｾ＠ • • • 6) G:'" G::· G::· 

Arrhenatherum elatius 00 0 \) • ｾ＠ Q G::· G::· G 
Lathyrus pratensis 0 0 • • () 6) <;::- G::· 

Dactylis glomerata 0 0 0 " • Q <;::- G::· <;::- G 
Galium mollugo 0 0 " • • • ? ? 
Knautia arvensis 0 0 ｾ＠ • • " <;::- G::· Q 

Pastinaca sativa 0 0 () • • " G::· G::· 

Dauc us carota 0 0 ｾ＠ • • " Q 

Heracleum sphondylium 0 0 • • 06) G::· 

0 knospende Pflanzen, 0 beginnende Blüte : ｾ＠ 2SX Blüte. () SOX Blüte, 'I 

?SX Blüte • !OOX Blüte. 0 verblühte Pflanzen, 6l fruchtende Pflanzen, <:;::· 
Ausstreuen der Diasporen. G Diasporen ausgestreut; 

Abb. 3 Symphlnologisches Diagramm Arrhenatheretum elatlorls (2 Bestände) 

Das vorliegende Aufnahmematerial läßt · sich in drei Ausbildungen gliedern, die 

hydrologische Standortsunterschiede indizieren . 

Die frische Ausbildung ist durch Arten charakterisiert, die eine kontinuierliche 

Wasserversorgung benötigen . Zu dieser Artengruppe gehört Festuca arundi-

nacea, Lysimachia nummularia, Lotus uliginosus, Filipendula ulmaria und Poa 

trivialis . 

©Arbeitsgemeinschaft Geobotanik in Schleswig-Holstein und Hamburg e.V.;download www.zobodat.at



- 18 -

Oie frische Ausbildung besiedelt Straßengräben, sofern diese nicht . ständig 

Wasser führen. Sobald die Bodenfeuchte ansteigt, nimmt der Anteil an Feucht-

wiesenarten (Molinietalia) zu. Einen solchen Ubergang dokumentiert die Aufnah-

me 5 der Tabelle 6. 

Bestände der typischen Ausbildung kommen im gesamten Untersuchungsgebiet 

vor. Sie benötigen eine gute Nährstoffversorgung und ver tragen keine anhalt-

ende Austrocknung der Böden. Auffällig sind in den Aufnahmen 22 bis 29 hohe 

Deckungswerte von Anthriscus sylvestris, bei gleichzeitig niedrigen von 

Arrhenatherum elatius. Oie Vorherrschaft von Apiaceen (Anthriscus und 

Heracleum) wertet OBEROORFER (1983b) als Anzeichen einer guten Nitrat- oder 

Ammoniumversorgung. 

Eine lokale Differenzierung innerhalb der typischen und der trockenen Ausbil-

dung ermöglicht die für Schleswig-Holstein nicht urwüchsige Pastinaca sativa. 

Sie besitzt einen Verbreitungsschwerpunkt in der Seemarsch <Dithmarschen), 

auf Fehmarn sowie im östlichen Teil des Landes Oldenburg (vgl. RAABE 1987). 

Weitere lokal differenzierende Arten in allen Ausbildungen sind Origanum vul-

gare, Astragalus glycyphyllos und Geranium sanguineum. Dies sind Arten der 

meso- und thermophilen Säume, die auf den Südosten des Landes begrenzt 

bleiben. Derartige Säume entwickeln sich dort auf trocken-warmen und zu-

gleich stickstoffarmen Standorten an Wald-. Gebüsch- und Knickrändern. ln 

Schleswig-Holstein erreichen sie ihre nordwestliche Verbreitungsgrenze und 

sind deshalb nur fragmentarisch entwickelt (OIERSCHKE 1974). Zusätzlich 

begünstigt allochthoner Nährstoffeintrag ein Aufkommen von Artemisietea- und 

Arrhenatheretea-Arten, welche die genannten konkurrenzschwachen Sippen 

verdrängen. Oie vorliegenden Aufnahmen werden demzufolge als degradierte 

Bestände thermophiler Säume aufgefaSt und den Glatthafer-Wiesen zugeordnet. 

Der charakteristische Straßenrand des Landes Oldenburg wird zusätzlich durch 

die Festuco-Brometea f'rten Centaurea scabiosa und Allium oleraceum geprägt, 

die ähnlich den Arten thermophiler Säume als gesellschaftsfremde, aber hier 

durchaus konkurrenzfähige Arten die Glatthafer-Wiesen bereichern. 

Oie trockene Ausbildung der Glatthafer-Wiesen ist bezeichnend für trockenere 

Böden mit einer vergleichsweise schlechten Nährstoffversorgung. Derartige 

Standorte befinden sich auf der Geest, insbesondere im Bereich der Vorgeest, 

wo diese Ausbildung ihren Verbreitungsschwerpunkt besitzt. 

Unverkennbar ist die Deckungs- und Stetigkeitsabnahme von Anthriscus sylvestris , 

Heracleum sphondylium und Agropyron repens . Sie indiziert eine Verschlechterung 

der Nährstoffversorgung wobei insbesondere Stickstoff als Mangelfaktor auftritt 

(vgl. OBEROORFER 1983b). 

An diese Standorten können zusätzlich Festuco-Brometea Arten auftreten 

(Ranunculus bulbosus, Viscaria vulgaris). Diese Arten sind aber nur dann 

konkurrenzfähig, wenn geringer Nährstoffgehalt und periodischer WasserstreB 
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die Ausbreitung von Dactylis glomerata, Agropyron repens, Anthriscus sylvestris 

und Heracleum sphondylium verhindert . 

ln Schleswig-Holstein sind Glatthafer-Wiesen gefährdet (vgl. DIERSSEN et al. · 

1988). Für ihre Erhaltung wäre eine ein- bis zweimalige Mahd im Jahr verbun-

den mit einer sofortigen Entfernung des Mähgutes günstig. ln Beständen der-

trockenen Ausbildung, die auf Grund der hohen Anzahl seltener Arten schützens-

wert sind, sollten allochthone Nährstoffeinträge durch die Anlage von etwa 25 

bis 50 m breiten Pufferstreifen zu Agrarflächen gemindert werden. 

5.2.5. Bromus lnermls-Derlvatgenllschaft ü\rrhenatherlonl 

Derivatgesellschaft der Unbewehrten Trespe (Tabelle 8, Seite 20) 

Sowohl an lehmigen wie sandigen Straßenrändern des gesamten Untersuchungs-

gebietes finden sich großflächige Dominanz-Bestände der Unbewehrten Trespe. 

Bromus inermis ist in den kontinentalen Teilen Europas und Asiens heimisch 

(HUBBARD 1985). ln Schleswig-Holstein wurde sie durch Ansaaten eingebürgert 

(RAABE 1987). Sie dient dabei häufig als "Böschungsbefestiger", weil ihre Ausläufer 

rasch ein Rhizomgeflecht bilden, das Erosionen verhindern kann . Viele der gegen-

wärtigen Vorkommen dürften inzwischen auch ohne Ansaat, also dureil Selbst-

aussaat oder vegetative Vermehrung zustande gekommen sein. 

Bromus inermis gilt nach OBERDORFER (1983a, 1983b) und DIERSSEN et al. 

(1988) als Agropyretalia-Ordnungscharakterart . Die untersuchten Bestände sind 

aber weit mehr durch Arten der Glatthafer- Wiesen geprägt, weshalb sie zu 

einer Derivatgesellschaft des Arrnenatnerion zusammengefaSt werden . 

5.2.6. Calamagrostls epigejos-Derivatgesellschaft [Mollnlo-Arrhenathereteal 

Derivatgesellschaft des Landreitgrases (Tabelle 9, Seite 21) 

Das sich hauptsächlich vegetativ vermenrende Rhizomgras Calamagrostis 

epigejos ist die Leitart der Derivatgesellschaft. Sie besitzt an Straßenrändern der 

südöstlichen Geestbereiche ihren Verbreitungsschwerpunkt, wo das Gras auf Grund 

seiner Hochwüchsigkeit die · Physiognomie der Bestände prägt. Die Polykormon-

bildung führt im allgemeinen zu einem dichten Vegetationsschluß, der dennoch 

eine vergleichsweise hohe durchschnittliche Artenzahl von 18 zuläßt. Der geringe 

Anteil steter Arten (Poa pratensis, Achillea millefolium, Hypericum perforaturn 

und Agrostis tenuisl verdeutlicht die heterogene Artenzusammensetzung der 

untersuchten Bestände. 

Calamagrostis epigeios bevorzugt besonnte Wuchsorte mit sandigen bis san-

dig-lehmigen Böden (MEYER 1957) . Im Untersuchungsgebiet tritt sie gelegent-

lich auch auf tonreichen Böden auf. 
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Tabelle 8: Bromus inermis-Derivatgesellschaft (Arrhenatherionl 

Lfd. Nr . 
Aufnahme Nr. 
Größe der Flllche Cqml 

Deckung: 
Phanerogamen X 
Kryptogamen X 

Artenzahl 

.L..ti1AI:l 
Bromus inermis 

Aqrgpyretea repentls-Arten 

Clrsum arvense 
Tuaailago farfara 

Convolvul us arvenais 

Arrhenatberetall.A .Y..DJ1 
A rrh en at h erlon- Arten 

Anthrlscua sylvestris 
Arrhenatherum elatlua 
Heracleum sphondylium 
K nautla arvensis 

M.stllnlg-Arrhenatheretea=Arten 

Poa pratenala 

Festuca rubra 

Oactylla glomerata 

Plantaga tanceolata 
Vicla cracca 

Festuca pratenaia 

Latbyrus pratensia 
Ceraatium hotosteoides 

.EI..ta.l.IIUE 
Brachytheclum rutabul um 
Taraxacum officinale 
Achtllea mHiefotium 
Agropyron repena 
PI agiomnium affine 
Artem,sia vufgaris 

Equisetum arveneo 
Ur"tica dioica 
Veronica chama•drya 
Stellarla holoatea 

Chrysanthemum vulgare 

Medlcago lupullna 

Myosotls arvensie 
Rumex crlspus 
Geranlum malle 
Featuca arundlnacea 

Anthoxanthum odoratum 

Potentlila anserina 
Vlcia hirauta 

Gallum aparine 

Bromus hordeaceus 

1 2 3 
207 205 90 
10 8 14 

4 5 6 7 8 9 10 11 
89 86 122 111 496 soo 499 13 
666208687 

12 
5 
12 

95 100 85 90 80 99 90 100 100 100 100 93 
10 so 10 25 so 5 80 25 25 5 3 
15 15 17 22 16 24 25 19 15 19 15 18 

5 5 5 4 3 4 5 4 5 5 4 5 

2a 2m 2a 2b 2a 

1 2a 1 
2a 2a 2a 2a 

2m 2a 

2m 

2a 1 
2a 

2m 2m 2a 

2m 2m 2a 
2m 

2a 

+ 
1 

2m 

2m 
1 
2a 

1 2a 1 
2a 2b 

2a 2a 2a 2a 
2a 1 1 

2a 

2a 

2b 2a 

1 1 
1 

2a 

2a 2a 

2m 2m 
2m 2a 2m 

1 
1 

2a 

2a 2b 2a 2b2a3 2b 2a 
1 

2a 2m 
+ 2a 

1 1 

2m 2m 2m 
2b 2b 

1 

2m 

2a 

3 6 

1 
2m 2m 

2m 2m 
2b 1 3 

2 

1 1 

5 

2a 

1 
2a 

6 

2m 2m 

3 3 

1 

2m 2a 
2m 

2a 
1 

2a 

1 

1 
2a 1 

2a 

Außerdem ln 2 :Trifolium medium Ｑｾ＠ 1i1 3 : A lllarla petlolata •. Chaerophyll um t emul um 
Ｑｾ＠ Carex . hlrta 1; i_n 4 : Holcus lanatus 1. Rumex acetosa 1, Ranunculus acrls 1 , Daucus 
carota 1. Fraxinua excelsior (juv . ) r. Scleropodium purum 2a; in S :Medicago sativa •. 
Ceratodon purpureus 1; in e :Capsella bursa-pastoris + . Hypochoeria radicata • . 
Hyperi cum perforaturn +,Trifolium repena +, Carex arenar•a 1; in 7 :Rubus fruticosus •. 
Vicia angustifolla +, Ver onica arvensis + ',Trifolium campestre 1, Ranunculus repens 1. 
Pimpinella Saxifraga 2a; in 8 : Lamium maculatum 1, Campanula trachelium 1. Vicia 
tetrasperma 1; ln 9 :Potentllla reptans 1. Pottta truncata 2m. Polygonum avtcutare 1; 
i n 10 :Anagallie arvensis + ; in 11 : Galinsoga parv i flora + ; 
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Tabelle 9 

I: Cal amagrostis epigejos-Derivatgesell schaft [Mol inio-Arrhenatheretea] 
II: Cal amagrostis epigejos-Derivatgesell schaft [Agropyretea] 

Lfd . Nr. 
Aufnahme Ne , 
Größe der Fläche m2 

Deckung: 
Phanerogamen X 
Kryptogamen X 

Artenzahl 

ｾ＠
Calam.agroetis epigejos 

Agroeyretea -Arten 

Agropyron repens 

Ciraium arvenae 

Convolvulus arvensis 
Poa angustifolia 

Equisetum arvenae 

.JS....2.tiJU:.l.st.= Coryoepboretea-Arteo 

Ceratodon purpuraus 
Festuca ovlna 
Brachythecium al blcans 
Rumex acetosel t a 
Veronica arvenals 
Vicia anguatifol Ia 
H ieracium pil osell a 
Arenaria serpyll ifol ia 
Jaaione montana 
Filago minima 

M.st!ln io-Arrhenatberetea 

Poa pratensis 

Festuca rubra 
Oactyl is gl omerata 
V i ci a cracca 

Holcua lanatua 
Ceraatlum bolosteoides 
Plantaga lanceolata 
Rumex acetosa 

Sonstige 

Achillea mlllefollum 

Hyperic:um perforaturn 
Agroetls tenula 
Plagiomnium affine 
Brachythecium rutabul um 
Arrhenatherum elatius 
Carex hirta 
Vlol a arvensis 
Artemisia vufgaris 
Gal i um apar"ine 
Galium album 
Polygonum durnatorum 
Cladonia spec. 
Veron i ca chamaedrys 
Melandrlum album 
Anthriscus sylvestris 

2 3 4 
490 444 494 457 

10 10 8 15 

98 95 75 100 
25 35 60 3 
14 29 22 18 

3 2b 5 

2a 

2m 3 2m 
2b 3 

2m 2m 
2m 

2a 2a 

2a 

2a 

2m 
1 

1 1 

2m 

2a 2m 2m 
2b 2a 
2m 2m 
2b 2a 

2m 

2a 

2a 

2m 2a 

2a 

2a 

8 7 2 

II 
5 6 7 8 

491 492 464 501 
6 9 6 16 

100 100 100 100 
40 40 -
18 18 11 13 

5 

2a 2a 2m 2m 
2a 

2a 
2a 

2m 

2a 2m 
2m 2m 2m 
1 2a 

2a 2m 
2a 2a 

2m 2a 
2b 2b 

2b 2m 
2a 2a 

2m 2m 

2a 

2a 

2 2 

Außerdem in 1 : Cephaloziella dlvaricata 2m ; in 2 : Lotus cornlculatus 
1, Campanula rotundifolia 1, Trifolium repens 1, Carax pilulifera 2a, 
Anthoxanthum odoratum 2m. Oeschampsia flexuosa 1. Bromus 
hordeaceus 2m . Scleropodlum purum 2b ; i n 3 : Rubus idaeus + , 

Taraxacum offlcinale 1, Hypochoeris radlcata 1, Conyza c:anadensis 
2m. Vlcla hirsuta 2m, Oenothera biennis +. Carduus nutans + ; in 4 : 
Chrysanthemum vulgare 2a. Vicia tetrasperma 1; inS : Knautla arvensis 
1; in 6 : Sarothamnus scopari ua 1. Artemisia campestri s 1, Polytri chum 
juniperinum 2m . Lophocolea cf. bidentata 2a; in 7 : Silene vulgaris •, 
Rubus caesius 1; in 8: Herac:leum sphondylium 2a, Galeopsis tetrahit 1; 
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MEYER (1957) beobachtete das Einwandern des Landreitgrases in Bestände der 

Sandtrockenrasen, sofern diese durch allochtonen Nährstoffeintrag stickstoff-

reicher werden. Die Sandtrockenrasen-Arten werden dann ｭｩｴｴ･ｬｦｲｩｾｴｩｧ＠ verdrängt 

Die Aufnahmen 1 bis 4 der Tabelle 9 dokumentieren einen eutrophierungsbedingten 

Abbau von Sandtrockenrasen durch das Landreitgras . Den Aufnahmen 5 bis 8 

fehlen bereits die Koelerio-Corynephoretea- Arten . 

Die vorliegenden Aufnahmen 1 bis 4 sollen auf Grund der Vorherrschaft von 

Sandtrockenrasen-Arten als Derivatgesellschaft der Koelerio-Corynephoretea 

zusammengefaSt werden, die Aufnahmen 5 bis 8 zur Derivatgesellschaft der 

Agropyretea. 

5.3. Koelerlo-CorJneet- Klika ap. Klika et üppert 1933 

5.3.1 Spergulo-Corynephoretum (Tx. 28) üppert 1933 

Spörgei-Silbergrasflur (Tabelle 10) 

Die Spörgei-Silbergrasflur ist eine lückiger, niedrigwüchsiger und in der Regel 

nur kleinflächig entwickelter Vegetationstyp mit hohem KryptogamenanteiL Als 

Pioniergesellschaft ist sie bezeichnend für offene, lockere, sandige Böden mit 

geringem Kalkgehalt <DIERSSEN et al. 1988). Dementsprechend weist sie im 

Geestbereich einen Verbreitungsschwerpunkt auf. Am Straßenrand sind die 

Bestände an Böschungen, Knickwällen und auf den Banketten zu beobachten, 

wo durch gelegentliches Uberfahren immer wieder Bodenanrisse entstehen und 

so die Sukzession zu geschlossenen Beständen unterbunden wird. 

Das in der Tabelle 10 zusammengestellte Aufnahmematerial läßt sich in 2 

Ausbildungen trennen: Die typische Ausbildung charakterisiert die Pionierphase 

der Silbergrasfluren. Sie entwickelt sich auf jungen Bodenanrissen und ist 

neben einer vergleichsweise geringen Artenzahl (mittlere Artenzahl 9) durch 

die Dominanz von Corynephorus canescens charakterisiert. Stellenweise kann 

es zu . einem Dominanzwechsel zugunsten von Ceratoden purpureus und 

Eirachythecium albicans kommen. 

Die Ausbildung von Cladonia chlorophaea und Polytrichum piliferum ist be-

zeichnend für weniger gestörte, ruhende Sandböden (vgl. LACHE 1976). Sie . ist 

arte_nreicher als die vorherige Ausbildung und durch einen Kryptogamenanteil 

charakterisiert, der mit einem mittleren Deckungswert von 63X deutlich höher 

liegt als in der typischen Ausbildung mit 38X. 
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Tabelle 10: Spergulo-Corynephoretum <Tx . 1928) Lippert 1933 

I : typische Ausbildung 
II :Ausbildung von Cladonla chlorophaea und Polytrlchum plliferum 

Lfd . Nr. 
Aufnahme Nr . 
Größe der Fliiche [qml 

Deckung : 
Phanerogamen X 
Kryptogamen X 

Artenzahl 

ｾ＠
Corynephorua caneacena 

Teeadalla nudlcaulia 

.d.... 
Cladonia chlorophaea 

Polytrichum pll iferum 

Y.... ｾ＠ .&. .IL 
Rumex acetoaella 
Ceratodon purpureua 

Featuca ovlna 
..Jasione montana 
Ceraatium aemidecandrum 
Trifolium arvenae 
Ornithopue perpuaill ua 
Trifolium campeatre 

Hieraclum piloaetla 
Erophlla verna. 
Filago mlnlma 
Brachythecium al blcans 

Vlcla I athyroldes 

ｾｾ＠
Hypochoeria radlcata 

Cladonia cf. portentoaa 

Agroatia tenula 
Festuca rubra 
Cfadonia apec. 1 
Cladonia apec. 2 

Viola arvensia 
Agropyron repena 
Oenothera rubricaulia 
Cephaloziella divaricata 
Artemisia campeatre 

2 3 4 
320 416 364 452 

1 2 1 0.5 

40 30 

30 45 
12 7 

33 50 

30 50 
9 10 

2a 2a 2a 2a 

2m 

3 

6 

3 3 
1 

2m 

2m 

2 

2a 
2a 

2a 

2a 

3 

II 

5 6 7 8 9 10 11 12 
431 183 182 341 338 227 228 435 

1 2 1 4 4 1 

8 40 30 40 30 
90 80 70 80 60 

7 13 10 15 13 

30 70 15 
40 20 70 

16 13 10 

2a 2b 2b 2a 2a 2a a. 2a 
1 2m2a1 2m 

2a 
5 

2m 2a 
4 4 

2m 2a 
2b 2b 

2a 2a 
2b 

2a 2a 
2m 2m 1 
2a 2a 3 

1 1 1 2a 2a 
1 

1 

1 

2m 
1 

2m 2m 

1 1 

2a 2b 2a 2m 
1 

1 3 
2m 2a 
2m 2a 

2b 2a 

3 

2m 
2a 

1 

'Außerdem in 1 : Poa pratensls •. Arabidopsls thalfana 2m, Arenaria serpylllfolla 1, 
Myoaotia atrlcta 2m, Sedum acre 1 Carex arenaria +; in 3: Bromus hordeaceu:lt +, 

Capaella buraa-paatoria +; in 4: Taraxacum officinale +, Herniaria glabra 1, Potentilfa 
argentea 1; in 6:Ciadonla arbuacula 2a; in 8 : Carex hirta 1, Achillea millefolium +, 

Vicia anguatifolia 1; in1 0: Conyza canadenaia 1: in 11 : Artemisia vulgaris r ; 
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Die Spörgei-Silbergrasflur ist in Schleswig-Holstein stark gefährdet (OIERSSEN 

et al. 1988). An Straßenrändern finden die Bestände potentiell gute Entwick-

lungsbedingungen. Derzeit wird jedoch die mögliche Entstehung von Beständen 

nach Straßenbaumaßnahmen durch eine konsequente Ansaat aller Straßenrän-

der 11\lt konkurrenzkräftigen, uniformen Ansaatmischungen unterbunden. Wo es 

die Verkehrssicherheit erlaubt, sollten deshalb sandige Böden der natürlichen 

Sukzession überlassen bleiben. Keinesfalls darf eine Anpflanzung von Bäumen 

oder Sträuchern erfolgen. 

5.3.2 Alretum prMCOCia (Schwick. 44) Krausch 1g67 

Gesellschaft der Frühen Haferschmiele (Tabelle 11) 

Der Haferschmielen-Rasen ist durch die nur wenige Zentimeter großen Gräser 

Aira praecox und Aira caryophyllea gekennzeichnet. Oie Bestände besiedeln 

ähnliche Standorte wie jene der Silbergras-Auren, bevorzugen jedoch stärker 

festgelegte und nur mäßiger mechanischer Beanspruchung ausgesetzte Böden. 

An Straßenrändern sind die Bestände selten und bleiben auf den Geestbereich 

beschränkt. 

Tabelle 11: Airetum praecocis (Schwick . 1944) Krausch 

Lfd. Nr. 1 2 3 
Aufnahme Nr. 401 391 339 
Größe der Fliiche [qml 2 1 1 
Deckung: 

45 30 Phanerogamen X 20 
Kryptogamen X 60 70 60 

Artenzahl 18 16 18 

.kh..A.. 
Aira pr-cox 2m 2a 2m 
Alra caryophyllea 2m 

Y. Q AllS. 
Ceraatium aemidecandrum 2m 2m 2m 
Fe•tuca ovlna 1 1 1 
Rumex acetoaella 1 2a 

2a 
ｾＺｲＺＺＺＺｾｾＺＺＮＺ｡［Ｚ［ｲＮｾｾｾｾｾ＠ 2a 

2b 
2b 

Fllago mlnlma 1 2m 
Erophlla verna 2m 2m 

.B..ql..U..C. 
Poa annua 1 
Cladonla chlorophaea 2m 
Spergularla rubra 1 
Taraxacum offlclnale 
Bromua hordeaceua 

2a Cephalozlella divaricata 3 

4 7 9 

Außerdem ln 1 : Potentlila argentea •. Arenarla 
aerpylllfolla 1. Artemlaia vulgarla •. Hypochoerla 

ｈｾｾｾ｣ＺＮＭＺＮＺｭ＠ •: p,',"o.:.l. ｡Ｚｾ｣ｨｬ｣ＮＬＧＡｾＺｾｵＮｲＺＺｵＮ＠ ·• Ｚｾ｣ＺｾＺＮ＠ ｾＺ＠
Ertgeron acrla + , Chrysanthemum vulgare •. 
Agroatla tenula 1. Poll.trlchum junlperinum 2b: 
in 3 : Myoaotia atricta • Corynephorus canescens 
1. Vicia lathyroidea 1. Jaaion• montana 1. V i cia 
anguatlfolla 1. Trifolium arvenae •. Teesdatla 
nudicaulis 2a. Erodlum clcutarlum 1. Arabldopsis 
thallana 1: 

1967 
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Auch die Haferschmielen-Rasan sind für eine längerfristige Existenz · auf gelegent-

liche "Störungen" ihrer Standorte angewiesen. Dadurch werden offene Aächen 

geschaffen, auf denen sich die bezeichnenden Annuellen etablieren können . Unter-

bleiben diese Störungen, so entwickeln sich geschlossene, rasige Gesellschaften, 

in denen Festuca ovina oder Agrostis tenuis dominieren. 

Auch das Airetum ist nach DIERSSEN et al. (1988) stark gefährdet. Im Unt.ersu-

chungsgebiet unterliegen sie den gleichen Gefährdungsfaktoren wie die Silbergras-

fluren. 

5.3.3 Diantho (deltoidis)-Annerietwn elongatae Krausch 1959 

Grasnelken-Aur <Tabelle 12, Seite 26 I 

Das Diantho-Armerietum ist eine typische Gesellschaft der Straßenbankette. 

Oie Bestände sind niedrig, teils lückig, meistens aber geschlossen und besie-

deln bindige und in der Regel verfestigte Sandböderi. 

ln Schleswig-Holstein erreicht die Gesellschaft ihre nordwestliche Verbrei-

tungsgrenze. Dies erklärt die geringe Stetigkeit bestimmter Verb:mds- und 

Assoziationskennarten. Oie Verbreitungskarte von Armeria elongata in Schles-

wig-Holstein (vgl. RAABE 1987) verdeutlicht zugleich den südöstlichen Verbrei-

tungsschwerpunkt der Gesellschaft. 

Aufnahme 1 in Tabelle 12 weist mit den Arten Polytrichum piliferum, Teesdalia 

nudicaulis und Corynephorus canescens eine Verbindung zu den Corynephoreten 

auf. Sie verdeutlicht den häufigen Kontakt der Grasnelken-Bestände zu Silber-

grasfluren, aus denen sie sich oft entwickeln. Oie Aufnahmen 5, 6 unc:! 7 sind 

durch Plantaginetalia-Arten gekennzeichnet. Ihre Anwesenheit indiziert die 

regelmäßige mechanische Belastung der Wuchsorte. 

Nach DIERSSEN et al. (1988) sind die Grasnelken-Auren stark gefährdet. An 

Straßenrändern können sie geeignete Ersatzstandorte finden, sofern diese 

entsprechender Pflege unterliegen. Die Wirkung allochthoner Nährstoffeinträge 

ließe sich durch Mahd mit anschließender Entfernung des Mägutes teilweise 

kompensieren. 
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Tabelle 12: Diantho (deltoidisl-Armerietum elongatae Krausch 1959 

Lfd. Nr. 
Aufnahme Nr. 
Grli8a dar Fläche Cqml 
Deckung: 
Phanerogamen X 
Kryptogamen X 

Artanzahl 

.c.h..A.. 
Armerla elongata 
Ceraatlum arvenae 

Y.. 
Hyperlcum perforaturn 
Knautla arvensla 
Vlcla lathyroldes 

fiontaq!netal la-Arten 
Lollum perenne 
Leontodon autumnal!• 

.Q.. .G.JS... 
Rumex acetoaella 
Brachytheclum al blcana 
Featuca ovlna 
Ceratodon purpureua 
Vlcla angustlfolla 
Hlaraclum pllosella 
Potentlila argentea 
Trifolium arvenae 
Ornlthopus perpuslll ua 
Ceraatlum aemldecandrum 
Polytrlchum pH lferum 
Jaaione montana 
Teeadalla nudlcaulla 
Cornlcularia aculeata 

ｩＺｾﾷｩｾ＠ mlllefollum 
Agroatla tenula 
Poa pratenals 
Plantaga lanceolata 
Bromua hordeaceus 
Hypochoerla radlcata 
Festuca rubra 
Gallum album 
Agropyron repena 

｣ﾷＮＺｲｾｯＺＺｾＺｾＺＮｾｾｾＭ

1234567 
441 439 418 T13 450 421 413 

2 3 3 3 4 3 4,5 

· 40 60 90 95 
30 15 5 5 
15 20 18 25 

85 95 85 
30 3 5 
22 17 16 

2a2b2b1 2a2b2a 

1 1 
2a 2a 
2a 
2m 2a 

+ 

2a 
1 
2m 
2a 

2a 2m 

+ 
1 

tu 
2a 1 
1 2m 
2b 3 

2a 

2.. 

1 
2a 

1 1 2a 

2 

2m 2m 3 
2m 1 2m 

2m 

2a 

6 

1 
2a 

5 

1 

2a 
1 

8 

2a 2a 2a 
1 1 

1 
2b 
2a 
2b 
1 
1 
2a, 

2m 
1 

2a 
2b 
1 
1 

2a 
1 

1 1 
2m 2m 

2m 

2a 
1 

2b 

2a 
2a 
2m 
ｾＮ＠

ｾ ﾷ＠

2a 
1 
2m 
2a 

3 4 

Außerdem ln 1 : Corynephorue caneacena 1, Cladonla apec .; ln 2 : 

ＡＮｲａｾｾｾﾷ＠ •• ＺＺＺＭｰＡｾＡｾＺＡＺＺ＠ !·. ｾｾｾ［ｺＺｾ］Ｚｾ･ｮ•Ｎ［ＬＮｐｯ［Ｌｹｾｾｾｲｾ｣｡ｾＺＧ､ｾＺｾｾｾｾｾ］＠
1; in 3 : Thymus pulegioldea 1, Scleropodlum purum 1. Corynephorus 
caneacena 1, A rrhenatherum elatlua 2a. Rhytldladephua aquarroaua 
1; ln 4: Chrysanthemum vulgare +, Bryum argenteum v, Scleranthua 
annuua 1. Lotus c _ornlculatua 2a, Vlcla cracca +, Luzul a campeatrla 
2m. Polytrichum juniperinum 2m, Trifolium campeatre 1; in 5 : 
Oactylls glomerata 1. Trifolium dublum 1, Apera aplca-ventl +; in 
6 : Campanula rotundlfolla 1. Paa annua 2m. Veronlca arvenals 1. 
Trifolium repena 1; ln 7 : Taraxacum offlclnale +; 
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5.3.4. Senec:lo vwnah ｾ･｡ｬ＠

Basalgesellschaft des Frühling-Greiskrautes (Tabelle 13, Seite 28) 

Bestände der Senecio vernalis-Basalgesellschaft [Koelerio- Corynephoretea] 

sind durch das Auftreten des Frühling-Greiskrautes und durch Sandtrocken-

rasen-Arten charakterisiert. Der hohe Anteil lichtbedürftiger, annueller Arten 

sowie der Kryptogamen (durchschnittliche Deckung 43%) verdeutlicht, daß es 

sich -um lückige, niedrigwüchsige Bestände handelt . Optimale Wuchsbedingungen 

finden sie auf offenen, sandigen Straßenrändern der Geest . Dabei ｨ｡ｮｾ･ｬｴ＠ es 

sich meistens um Straßenränder oder -böschungen, die erst in jüngster Zeit 

durch Straßenbaumaßnahmen entstanden sind und erfolglos angesät wurden. 

Auf solchen Sandflächen können sich rasch Annuelle ausbreiten, die mittel-

fristig wiederum durch Festuca ovina oder Agrostis tenuis verdrängt werden. 

Die phänologische Entwicklung der Bestände verdeutlicht die Abbildung 4. 

APRIL , MAI , JUNI , JULI , AUG, SEP. 

BEOBACHTUNGSTAG, 18. 25. :2. 9 .16.23.30 . :9.16.23. :2.10.19.29. :15.24. :3.14.30 . . ' . . 
Cerastium semidecandrum ,. • • • ,. c:· <::" c:·c:· G 
Erophila verna ｾ＠ () • c:· c:· c:· G 
Seneclo vemalls 0 0 () • • <::" <::" ;;::·c:· <::" ;;::· G:" ;;::· G 
Myosotls strlcta ｾ＠ｾ＠ｾ＠ • • ;;::· ;;::· ;;::-;;;:· Q ;;;:- ;;;:- G 
Arabldopsls thallana <) • • • .:;::· 12:- 12:- G 
Arenaria serpyllifolia 0 ｾ＠ • • • .:;::- Q .:;::- .:;::- .:;::· 
Festuca ovina 0 0 e e ｾ＠ ffi "-' "-' 

ｾＺﾷ＠ Q> Q:· (;::• ..-;:: (;::· 

G 
Festuca rubra 0 0 0 () • ffi G::· ｾ Ｚ ﾷ＠ c 

0 knospende Pflanzen; 0 beginnende Blüte; ｾ＠ 25% der Art blüht; () 50% 
blüht; ,. 75% blüht; • 100% blüht; 0 verblühte Pflanzen; e fruchtende 
Pflanzen; Q:· Ausstreuen der Diasporen; G Diasporen ausgestreut; 

Abb. 4 Symphlnologlsches DiagrMVn der Senec:lo vernalls-Basalgnellschaft 

(1 Bestand) 

Bestände des Frühling-Greiskrautes werden in der vorliegenden Bearbeitung als 

Basalgesellschaft der Klasse Koelerio-Corynephoretea aufgefaßt . 

5.3.5. Saxifraga granulata-llaAigeHhchaft O<oelerlo-Corynet..:J 

Basalgesellschaft des Knöllchen-Steinbrechs (Tabelle 14, im Anhang) 

Für sandige Straßenränder und -böschungen der Geest ist die Saxifraga 

granulata-Basalgesellschaft [Koelerio..Corynephoreteal typisch. Sie ist ､ｵｾ｣ｨ＠ den 

Knöllchen-Steinbrech sowie durch eine Vielzahl von Koelerio-Corynephoretea-Arten 

gekennzeichnet . 

Die Phänologie der Bestände verdeutlicht Abbildung 5 . 
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Tabeile 13: Senecio vernal is-Basal gaseil schaft CK oel erio-Corynephoreteal 

Lfd . Nr. 
Aufnahme Nr. 
Größe der Flllche [qml 

Deckung : 
Phanerogamen X 
Kryptogamen X 

Artenzahl 

.L..nt.tu:1 
Senecia vernalla 

KR..alerto-Cprynepboretea-Arten 

Ceratodon purpureua 

Featuca avlna 
Arenacta aerpyl I ifolla 
Erophila verna 
Myoaotla atricta 
Brachytheclum al blcana 
Ceraatium aemldecandrum 
Trifolium arvenae 
Vlcia lathyroldea 

Teeadalia nudicaufia 
Ornithopua perpuaillua 
Vlcla anguatifolla 
Veronica arvenals 
Potentlila argentea 
Rumex acetoaella 

.lia!!.lld.t1.ta medlaotArten 
Viola arvenals 
Erodicum cicutarlum 

Geranturn dlaaectum 
Capaeffa buraa-paatorla 

.ll.tul!..U..C.. 
Arabldopala thaltana 
Featuca rubra 

Hypochoerla radlcata 
Poa pratenala 
Artemfaia vufgarla 
Agropyron repen• 
Bryum argenteum 

Agroati• tenuia 

Cera•tlum arv•n•• 
Bromue hordeaceu• 
Achillea millefolium 

Plantaga lanceolata 
Taraxacum offlcinale 

Cladonia apec . 

Oenothera rubrlcaulla 
Turrltla glabra 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
302 300 307 306 301 314 318 311 327 326 

2 3 1 4 2 2 2,5 3 1 1 

60 30 30 60 80 40 40 70 

50 20 50 80 30 50 80 50 
18 17 15 14 20 19 19 23 

20 40 
10 5 

9 15 

3 
2a 
1 

1 
2a 

2m 

1 
1 
1 
2a 
1 
1 

2a 2a 2a 2a 

2b2b2b2b2b3 
2a 3 2a 1 

1 1 2a 2m 
2m2m1 2m1 

2m 2m 2m 

3 

3 2b 
1 2m 2a 

1 

2a 

2m 2m 
2a 2m 

2m 2m 

2a 
2m 

+ + 

2a 

2m 

1 
2a 

1 
1 
2m 

2 3 

1 
. 1 

+ 

2a 

2a 2a 

3 2a 2m 
1 

2m 2m 
2m 2m 
1 
2a 
1 
1 
2m 

2a 
2a 

5 

2m 

+ 

2 

Außerdem ln 2: Veronlca verna 1. Chrysanthemum vulgare •. Vlcia hlrauta 1; 
in 3 : Trifolium medium +; in 4: Arrhenatherum elatuia 1; fn 5 : Veronica 

triphyllo• 1. Tragapogon praten•• r; in «5 : Lithoapermum arvense 1. Lotu• 
corniculatu• •. Sedum acre + ; in 7: Vlcia tetraeperma 1; in 8 : Matricaria 

chamomUfa 2a. Geranium malte 2a. Melandrium album •. Lolium perenne 
2m. Dactylls glomerata 1; in10: Keimling apec . 2m • .Jaslone montana 1; 
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APRIL MAl , JUNI JULI AUG., SEP. 

BEOBACHTUNGST AG, 18. 25.: 2. 9. 16. 23.30. :9. 16. 23. :2. 10. 19. 29.: 15 .24. !3. 14.30. 

Cerastium semldecandrum ｾ＠ • • • ｾ＠ G:'' G:'' G:'' G:'' G 
Erophlla verna ｾ＠ () • G:'' G;:· G::· G 
Myosotis strlcta ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ • • G:'' G:'' (}' G:'' G:"G:" G." G 
Vicia antustifolla 0 0 () • • • • II () $ $ G:'' (}' G:'' G:'' G 
Vicia lat yroides 0 0 ｾ＠ II • • • () 0 $ $ G:" G:" G:'' G 
Saxifraga granulata 0 0 0 II • • • $ $ G:'' G:'' G:'' G 
Cerastium arvense 0 0 • • • • \) \) G:' G:'' o..;: G:" ..;::· G 
Arenarla serpylllfolla 0 • • • ..;::- c;;:· ..;::- ..;::- (;::• G:" <l'' ..;::- Q 

Festuca ovlna 0 0 ;z; • • ｾ＠ $ (2.:• -.i.•' G 
Rumex acetosella 0 ｾ＠ • • "-' (;;:· c.::· G::· ..-;:· <;.::· G:=· 
Poa pratensis 0 0 " • () " ill ill G::· \}' G 
Hieracium pilosella 0 0 • • 0 G::· G::· <;::· G:'' G::· G::· 

Hypochoeris radicata 0 0 • • • • G::· Q_:· G::· c..:· G:'' 
Festuca rubra 0 0 0 () • ill G::· c.:· (, 

Agrostls tenuls 0 ｾ＠ • () G::· r.•. G .,_. 

0 knospende Pflanzen; 0 beginnende Blüte; ｾ＠ 25% der Art blüht; <J 50% 
blüht; ｾ＠ 75% blüht; • 100% blüht; 0 verblühte Pflanzen: $ fruchtende 
Pflanzen; Q Ausstreuen der Dlasporen; G Diasporen ausgestreut; 

Abb. 5 Symphlnalaglsches Dlllgnmm der Su:lfnlga granulata-Basalg...U.chaft 

(2 Bestände) 

Bestände der Gesellschaft entwickeln sich in der typischen Ausbildung (siehe 

Aufnahme 1 bis 131 auf sandigen bis sandig-lehmigen Böden. Die Offenheit der 

Standorte entsteht, unterstützt durch geringe Bindigkeit der Substrate, durch 

Uberfahren, durch Rutschungen (bei Hanglage) und durch die Aktivität von 

Kleinsäugern. Die offenen Aächen werden von Sandtrockenrasen-Arten rasch 

besiedelt, zu denen sich auch Saxifraga granulata gesellt. Durch 'Einwandern 

von Gräsern, insbesondere von Festuca ovina und Festuca rubra, entstehen 

dann geschlossene Schwingel-Decken, welche die Lebensmöglichkeiten der 

Therophyten einschränken. 

Die Aufnahmen 14 bis 27 belegen Degradationsstadien, in denen sich Saxifraga 

granulata zwar noch behaupten kann, aber Sandtrockenrasen-Arten und Ma-

gerkeitszeiger nahezu fehlen. Sie werden von Arrhenatherum elatius und Dactylis 

glomerata verdrängt. Langfristig entwickeln sich die Bestände zu Glatthafer-

Wiesen. Die Einwanderung des Glatthafers ist Folge eines diffusen Nährstoff-

eintrags, der sich auch im Vorkommen von Ruderalarten wie Brachythecium 

rutabulum und Artemisia vulgaris ausdrückt . 

ｾＺＭ G 

-:;;:· G 

G:"G 
Q_:· (, 
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5.4 ｾ＠ Prsg. ap. Oberd. 194g 

5.4.1. ｾｯＭ･Ｎｬｷｷｴｵｭ＠ wlprts Sch'Njck, 1933 

Sandheide-Gesellschaft (Tabelle 15," Seite 31'! 

An den Straßenrändern Schleswig-Holsteins sind die Bestände der Besenheide 

selten. Sie konzentrieren sich auf den Geestbereich, wo sie kleinflächig ent-

wickelt sind und zur Callima-Biüte einen auffälligen Aspekt bilden. Die oft nur 

wenige Quadratmeter großen Bestände werden i!l aller Regel durch großflächige 

Deschampsia flexuosa-Rasen unterbrochen. 

Oie schleswig-holsteinischen Sandheiden sind, abgesehen von den Küstenheiden, 

anthropogene Vegetationstypen. Ihre Entstehung und langfristige Erhaltung war 

Folge einer mittelalterlichen, extensiven Landnutzung (Schafweide und Plag-

genwirtschaft) auf nährstoffarmen Geestböden. Mit dem Einsatz von Kunst-

düngern und der Entwicklung stärkerer Pflüge fanden die ehemaligen Heideflä-

chen eine intensive Agrarnutzung, so daß ihre Ausdehnung bis auf wenige 

Restflächen reduziert wurde. Alle untersuchten Bestände liegen in ehemals 

durch Heiden beherrschten Gebieten , so etwa im Raum Kropp (Kreis Schles-

wig-Aensburg) oder Besenthai (Kreis Herzogtum Lauenburg). Dort haben sie 

oftmals Kontakt zu Agrarflächen sowie Fichten- und Kiefernforsten. "Straßen-

randheiden .. stellen somit Uberreste ehemaliger Heideflächen dar, die trotz des 

Straßenbaues erhalten blieben oder sich unmittelbar nach dem. Straßenneubau 

wieder ansiedeln konnten. 

Die in Schleswig-Holstein stark gefährdeten Heiden (OIERSSEN et · al. 1988) 

sind an mittelalterliche Bewirtschaftungsweisen gebunden, deren Durchführung 

an Straßenrändern nahezu unmöglich ist. Oie Erhaltung der derzeitig an Straßen-

rändern existierenden Sandheiden ist deshalb langfristig unwahrscheinlich. Oie un-

regelmäßig stattfindende Mahd kann Uberalterungsprozesse nur verzögern, nicht 

grundsätzlich verhindern (vgl. DIERSSEN et al. 1985). Von einem neuen Refugium 

für Heiden im Bereich von Straßenrändern (vgl. EUENBERG et al. 1981) kann 

wegen der fehlenden Schutzfähigkeit und auch angesichts der nur schmalen und 

kleinflächigen Entfaltungsmöglichkeit nicht gesprochen -rden. 

5.5 ArternlsietM ｾ＠ Lohm. et al. ap. Tx. 1950 

5.5.1 Urtico-A.gapadletum Tx. (47) 1967 

Brennessei-Giersch-Aur (Tabelle 16, im Anhang) 

Die Brennessel-Giersch-Aur ist eine im Untersuchungsgebiet aUgemein ver-

breitete, nitrophile Saumgesellschaft. Sie besiedelt sowohl halbschattige als 

auch voll besonnte Standorte, vorrausgesetzt, die Böden sind frisch bis wech-

selfeucht !TUXEN 1967). 
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ｔｾｾｬｬ･＠ 15: Genisto anglicae-Callunetu.m vulgaris SchW:ick 1933 

Lfd. Nr. 1 - 2 3 4 5 6 7 8 9 10 " Aufnahme .Nr . 184 168 229 135 136 142 ' 158 134 138 454 392 
Größe der Flllche [qml 10 10 7,5 3 4 6 4 8 5 6 4,5 
Deckung 

Phanerogamen% 99 80 90 50 99 60 90 90 95 95 70 
Kryptogamen X 80 ISO 60 50 90 40 50 30 80 80 70 

ArtenZahl 14 19 23 23 16 30 26 26 16 17 16 

.c.h..A 
Calluna vulfarla 4 4 5 4 2b 4 2a 4 3 
Genlata ang ica 2a 1 1 

JL 
Agroatia tenuia 2m 2m 2m 2m 2m 2m 
Oanthonla decumbena · 1 1 1 ; Carex pllullfera 
Gallum harcynlcum 2a 

Nardo-Caljynetea-Arten 
Hypochoerla radicat.a 2a 

i 
1 + 

Luzula campeatrla 2m 2m 2m 1 2m 
Dlcranum acoparium 2b y 2a y 2a 
Cladonla portentoaa 2m 1 2m 
Campylopua pyrlformla 2a 

.IWl!Il..ar. 
Oeachampaia flexuoaa . 2a 3 2a 2a 2a 2a 4 5 2a 1 
Featuca ovina 1 2b 2m 2a 2a 1 2a 1 2a 2m 2m 

ｾｾｾｾｩｾＮＺ＠ ｾｾｲＮｾｾｾｾｾｾｾｭ･＠
3 2a 1 2a 2a 2b 1 4 

2a 2m 1 + ; 1 1 1 2m ; Hleraclum pllosella 1 1 2a 2a 
3 

1 a. 1 
Pleurozium achreberi 5 

21. 2a 2a 
4 2b 2a 5 

3 Polytrlchum tunlperlnum 2a 1 2m 
Cladonla chlorophaea 2m 2a 2a 2m 2m 2a 
Rumex acetoaella 

2a 
1 1 1 1 

2a Thymus pulegloldes ' 2a ; Campanula rotundifolia 1 1 ; 1 
Jaalone motana ; 1 1 
Plantogo lanceolata ' 1 1 
Carex arenarla 2m 2m 2m 2m 
Lotus cornlculatua 1 
Trifolium arvenae 1 
Ornlthopua perpualllua + 
Quercua robur juv . r r r 
Poa pratenela 2m 2m 

21. Anthox:anthum odoraturn 2m 
21. Pohlla nutana 2m 

Ptllldlum clllere 
2a 2a 

2m 
Poly-trichum plllferum 
Alra praecox: 2m 2m ; Knautla arvenala + 
Ceraatlum arven•• 1 2m 
Vicia cracca 

2a 
1 

Featuca rubra 
· ｈｾｰ･ｲｬ｣ｵｭ＠ perforatum + 

V cla angustlfolla 
T-sdalla nudlcaulls 2m 

" Plnus sylvestrls juv . r r 
Cladonla cf. aubulata 2m 2a . 
Ceratodon purpureua 2a 2m 
Brachytheclum albtcan-w 1 y 

Holcua mollla 1 
Cladonla arbuacula 2m 1 

4 2 2 2 

Außerdem ln 2 : Frangula alnua ＨｾｵｶＮＩ＠ +. Hieractum laevlgatum 1. Molinia 
caerulea 1. Cladonia apec-. an; in 3 : R ytidiadelphua aquarroaua an. Potytrichum 
junlperlnum 3; in 4: Filago germanica 1. Cladoni.a apec. 1; in 6 : Scler.anthua 
perennla •. Chryaanthemum vulgare +; in 8 : Carex murlcata 1; ln 9 : Leontodon 
autumnalia 1; ln 10 : VIola apec. +; ln 11 : Sarothamnua acopariua 2a; 
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Die Gesellschaft wird ausschließlich durch die Verbandskennart Aegopodium 

podagraria gekennzeichnet . Gesellschaften, bei denen die Verbandskennarten 

gleichzeitig als Assoziationskennarten gewertet werden, bezeichnet man als 

Kern- oder Zentralassoziationen (WILMANNS 1978 und DIERSCHKE 1974). Bei 

der konsequenten Anwendung der deduktiven Methode müssen derartige Vege-

tationstypen als Basalgesellschaft des Verbandes aufgefaSt werden . So ent-

spricht die Aegopodium podagraria-Basalgesellschaft [Aegopodionl von 

BRAAKHEKKE et al. (1976) dem Urtico-Aegopodietum Tx . (47) 67 (vgl. ebenso 

KOPECKY 1974: Basalgesellschaft Urtica dioica-Aegopodium podagraria [Galio-

Urticeteall. Vorliegende Arbeit übernimmt die geläufigere Assoziationbezeichnung. 

Am Straßenrand steht die Brennessei-Giersch-Flur häufig im Kontakt zu Wäl-

dern oder Knicks, wobei die Säume dann im Halbschatten der überhängenden 

Zweige günstige Wuchsbedingungen finden. Stehen die Bestände im Kontakt zu 

Wiesen ·oder Äckern und sind die Standorte voll besonnt, so sind die Böden in 

der Regel frisch. Das Urtico-Aegopodietum besiedelt sowohl das Bankett als 

auch den äußeren StraBenrandbereich. 

Die Phänologie der blütenreichen Bestände verdeutlicht Abbildung 6. 

MAI JUNI JULI AUG .. SEP. 

BEOBACHTUNGST AG: 21. 28. i4 . 11. 19. 25. :2. 13. 20. 30. i1s. 31. : 9.25. 

Taraxacum officlnale • e <}· G 
Glechoma hederacea • G:· Q:· c::· Q Q:· G::· Q:· Q:· Q:· c::· c::· c::· G 
Lamium album • Q G::· c::· G:· Q G:· Q:· c::· c::· G::· G::· c::· G 

Lamium maculatum • • () c::· Q:· G::· Q Q Q G::· Q Q Q:· Q 

Anthriscus sylvestris 0 0 (,t • • • (,t 0 e G:: G::· Q G 
Aegopodlum podagraria 0 <l> ｾ＠ (,t • • ｾ＠ Ell G::· c::- c::· G 
Galium aparine 0 <l> • • • ? ? 
Dactylis glomerata <l> ｾ＠ • () e G::· G::· G 

Urtica dioica 0 0 () • • 0 <;::· c::- G 
Stachys sylvatica 0 0 ｾ＠ • • c::· c::· G::· Q:· Q 

Rumex sanguineus <l> • ｾ＠ Ell c::· c::· c::· G 
Galeopsis tetrahit <l> • • G::· c::- G::· G 
Artemisia vulgarls 0 • ｾ＠ e G::· 

0 knospende Pflanzen: 0 beginnende Blüte; ｾ＠ 25% der Art blüht; () 50% 
blüht; !.t 75% blüht; • 100% blüht; 0 verblühte Pflanzen; e fruchtende 
Pflanzen; G::· Ausstreuen der Diasporen; G Diasporen ausgestreut; 

Abb. 6 Symphlnologlsch Diagramm Urtlc:o-A.gapadletum (2 Bestände) 

Die Aufnahmen 1 bis 14 der Tabelle 16 belegen die typische Ausbildung, die 

durch Aegopodium podagraria und Urtica dioica charakterisiert wird.' Sobald 

Aegopodium in der Deckung zurücktritt, dominiert Urtica dioica (s. Aufnahmen 

7 bis 141. Der Dominanzwechsel kann darin begründet sein, daß die zuerst an 

einem · Wuchsort auftretende Art gegenüber später hinzukommenden Sippen 
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Konkurrenzvorteile genießt. Außerdem läßt sich beobachten, daß Aegopodium 

podagraria gegenüber Urtica dioica durch Mahd gefördert wird (vgl. Transekte 

2 und 3). Urtica dioica - ist demgegenüber an voll besonnten und gelegentlich 

stärker austrocknenden Standorten begünstigt. 

Die Ausbildung von Fagetalia-Arten (Aufnahmen 15 bis 27), verdeutlicht den 

häufigen Kontakt der Brennessei-Giersch-Bestände zu Wäldern. ln den Auf-

nahmen sind zudem Geo-AIIiarion-Arten häufig vertreten. Sie zeigen den fließenden 

Ubergang von Brennessei-Giersch-Auren zu Waldinnensäumen. Bestände dieser 

Ausbildung besitzen einen Verbreitungsschwerpunkt im Östlichen Hügelland. 

Oie Aufnahmen 20 bis 27 sind durch Lamium maculatum charakterisiert. Oie 

Art hat einen südöstlichen Verbreitungsschwerpunkt (vgl. RAABE 1987) und soll 

deshalb eine lokal- geographische Variante kennzeichnen. 

Oie Ausbildung von Petasites hybridus (Aufnahmen 28 bis 371 unterscheidet 

sich physiognomisch durch das geschlossene Blätterdach der Pestwurz deutlich 

von den übrigen Beständen der Gesellschaft. 

Die Pestwurz gilt in Ufer-, AuB-, Bach- und Grabengesellschaften als urwüch-

sig (HEINRICH et al. 1972). Im Untersuchungsgebiet ist sie vermutlich aus 

Guts- und Klostergärten ausgewildert (RAABE 1987). Hat die Pestwurz erst 

einmal einen Wuchsort erobert, so breitet sie sich unaufhaltsam mit Hilfe 

ihres Wurzelgeflechtes aus und kann unübersehbare, großflächige Bestände 

bilden. Individuen der Pestwurz sind an Straßenrändern mit einer maximalen 

Wuchshöhe von ungefähr 0,8 Metern im Vergleich zu jenen an AuSufern 

kleinwüchsig. 

Pestwurz-Bestände weisen einen Verbreitungsschwerpunkt im Östlichen Hügel-

land und in der Elbmarsch auf. 

5.5.2. ｾｵｭ＠ temul (Kreh 39) Lohm. 1949 

Knoblauchrauken-Saum (Tabelle 17, im Anhang) 

Der Knoblauchrauken-Saum bevorzugt schattige, frische bis nasse und stickstoff-

reiche Standorte. An Straßenrändern ist er unter Alleebäumen, an weit ausla-

denden Knicks und Hecken oder an Waldrändern entwickelt. Oie Bestände mei-

den vollbesonnte Standorte. 

Chaerophyllum temulum ist ebenso wie eine Reihe von Verbandskennarten eine 

ein- bis zweijährige Art. Die Bestände sind deshalb auf offene Böden angewie-

sen, da nur dort ihre Diasporen keimen können. Oie Existenz der Bestände ist 

nach erfolgreicher Keimung nur für eine Vegetationsperiode gesichert. Können 

die Standorte zwischenzeitlich von ausdauernden nitrophilen Arten erobert 

werden, so verdrängen sie die Annuellen und Biennen. Knoblauchrauken-Säurne 
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können langfristig daher nur dort bestehen, wo geringer Uchtgenuß lichtbe-

dürftigere, ausdauernde Stauden nicht oder nur eingeschränkt gedeihen läßt . 

Das phänologische Diagramm (Abb. 71 zeigt zwei Hauptblühphasen: Oie erste 

Phase im Frühjahr wird durch die weißen Blüten der Knoblauchrauke geprägt, 

die zu diesem Zeitpunkt auch ihre optimale vegetative Entwicklung zeigt . Wenn 

Mitte Juni der ' Kälberkropf die zweite Hauptblühphase einleitet , setzt bei der 

absterbenden Knoblauchrauke bereits die Fruchtreifung ein . 

APRIL MAl . JUNI . JULI AUG. SEP. 
BEOBACHTUNGSTAG, 30. :7. 14.21.28. :4 . 11. 19 . 25.: 2. 13. 20. 30. ｾＵ Ｎ＠ 31. : 9. 24. . . . . . 
Alliaria petiolata 0 Ｐ ｾ＠ • • a ｾ＠ 0 e e e <;::· <;::· <;::· G 
Geranium robertianum 0 

ｾﾷ＠ • • a () ｾ＠ <;::- <;::- <;::· <;::· <;::· G:' 
Chelidonium majus 0 0 () • • • • 0 e e <;::· <;::· <;::· <;::· <;::· <;::· 

Anthriscus sylvestrls 0 0 a • • • a e e <;::- <;::· <;::· G 
Chaeropyllum temulum 0 0 ｾ＠ • • • ｾ＠ e e <;::- G:' G 
Galium aparine 0 0 • • • ? ? 
lmpatiens parviflora 0 0 • • • • <;;:· <;;:· <;;:· QG 
Geum urbanum 0 0 ｾ＠ • ｾ＠ Q Q <;;:· <;;:· Q Q 

lfrilobium montanum 0 0 \) • • • • \) .:;::· .:;::· .:;::· 
rtica dioica 0 J; \) • • 0 G::· G:' ｾＺ Ｍ G 

Stachys sylvatlca 0 0 ｾ＠ • • .:;::· .:;::· Q:· .:;::· .:;::· 
Lapsana communis 0 0 ｾ＠ • • a .:;::· c.::· e::· .:;::· 
Festuca gigantea 0 0 () • • G::· e::· 

0 knospende Pflanzen: 0 beginnende BlUte; ｾ＠ 25X der Art blüht; () SOX 
blüht; a 75% blüht: e 100% blüht: 0 verblühte Pflanzen; e fruchtende 
Pflanzen; <;::· Ausstreuen der Diasporen; G Diasporen ausgestreut; 

Abb. 7 Symphlnologlschn Diagramm Alllarlo-ChMrophylum (2 Bestände) 

Der Verbreitungsschwerpunkt der Gesellschaft liegt im Östlichen Hügelland. ln 

der Geest ist die Gesellschaft selten, in der Marsch wurde sie nicht beobachtet . 

An den Straßenrändern lassen sich zwei Ausbildungen unterscheiden: Oie 

typische Ausbildung wird durch die Aufnahmen 1 bis 8 belegt . Sie besiedelt 

halbschattige oder aber stark gestörte Standorte wie ausgehobene Gräben 

oder Wälle frisch ''geknickter'' Wallhecken. Der vergleichsweise hohe Uchtge-

nuß der Standorte wird durch die stete Anwesenheit des Glatthafers ange-

zeigt . Oie Aufnahmen 6 bis 8 enthalten zusätzlich Aegopodium podagraria und 

leiten zu den Brennessei-Giersch- Säumen über. 

Sind die Standorte schattig, so fällt der Glatthafer aus (Aufnahmen 9 bis 331 

und Fagetalia-Arten sind stärker vertreten. Bestände der Ausbildung von Fage-

talia-Arten stehen häufig im Kontakt zu Wäldern, Alleen, Knicks oder Hecken. 

Oie Anwesenheit von Aegopodium podagraria in beiden Ausbildungen verdeut-

licht die Beziehung der Gesellschaften des Geo-AIIiarion zu jenen des Aego-

podion. 

©Arbeitsgemeinschaft Geobotanik in Schleswig-Holstein und Hamburg e.V.;download www.zobodat.at



- 35 -

5.5.3 TaMCeto-Artemlsletum Br.-BI. 31 cor . 1949 

Rainfarn-Beifuß-Staudensaum (Tabelle 18, Seite 36 l 

Das Tanaceto-Artemisietum ist eine von ausdauernden, nitrophilen Stauden 

aufgebaute Ruderalflur, die vorzugsweise den äußeren Straßenrandbereich 

besiedelt. Bezeichnende Art ist der Rainfarn, der mit stark wechselnden Dek-

kungen auftritt. Signifikant ist der hohe Anteil an Arrhenatheretalia-Arten, der 

für gelegentlich gemähte Ruderaltluren typisch ist . 

Oie Rainfarn-Beifuß-Bestände sind häufig und über das gesamte Unter-

suchungsgebiet verbreitet. 

Es lassen sich 3 Ausbildungen unterscheiden: Die Aufnahmen 1 bis 6 belegen 

die typische Ausbildung. ln den Aufnahmen 7, 8 und 9 . fehlt die Assoziations-

kennart und Artemisia vulgaris dominiert . Oie Aufnahmen repräsentieren dement-

sprechend Bestände der Basalgesellschaft der Klasse. Beifuß-Dominanzbestände 

sind bezeichnend für junge, erst wenige Jahre alte Straßenränder. Sie entstehen 

durch das rasche Ausbreitungsvermögen der Beifuß-Rhizome auf Rohbödim. Häufig 

sind die Dominanzbestände im unmittelbaren Kontakt zu ａｧｲｾｲｦｬ￤｣ｨ･ｮ＠ entwickelt. 

GUTTE (1972:64) bemerkt: ""Chrysanthemum vulgare bevorzugt trockene und 

häufig ortsferne lagen, Artemisia vulgaris dagegen ortsnahe, frische und · zu-

gleich stickstoffreichere ｂ￶､･ｮ ｾＮ＠ An Standorten im Kontakt zu agrarischen 

Produktionsflächen mag der durch diffusen Eintrag bedingte hohe Stick Stoffge-

halt zum Ausfall des nur schwach bis mäßig nithrophilen· Rainfarnes führen 

(MULLER 1981 ) und Artemisia vulgaris begünstigen. 

Die Aufnahmen 10 bis 15 belegen die Ausbildung von Ceratodon purpureus und 

Hypericum perforatum. Diese Bestände indizieren trockene, nährstoffärmere, 

sandige Standorte. Oer im Gegensatz zur typischen Ausbildung hohe Kryptoga-

menanteil verdeutlicht die lückige Bestandesstruktur. Der Rainfarn erreicht 

stets höhere Deckungswerte · als in den Beständen der typischen Ausbildung. 

Die Ausbildung ist im gesamten Untersuchungsgebiet auf sandigen Böden ver-

breitet, besitzt also im Geestbereich einen Verbreitungsschwerpunkt . 

Alle ｶｯｲｬｩ･ｧ･ｮ､ｾｮ＠ Aufnahmen weisen einen hohen Anteil an Arrhenatheretalia-

Arten auf. Diese können sich entwickeln, wenn ruderale Staudensäume durch 

Mahd beeinflußt werden. Auf eine d'!rch Mahd entstandene Durchdringung 

beider Gesellschaften weist bereits BORNKAMM (1974) hin. Von einer umge-

kehrten Entwicklung, nämlich der Verstaudung aufgelassener Mähwiesen durch 

Artemisietea-Arten, berichten unter anderem NEUHÄUSL et al. (1985) sowie 

FISCHER (1985) . 
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Tabelle 18: Tanaceto-Artemisietum Br .-81 . 1931 corr . 1949 

I : typische Ausbtl dung 
II : Ausbildung von Ceratoden purpuraus 

und Hypericum perforaturn 

Lfd. Nr. 
Aufnahme Nr . 
Größe der Fläche Cqm) 
Deckung : 
Phanerogamen 'X 
t< ryptogamen X 

Artenzahl 

ｾａＮＮ＠
Chrysanthemum vulgare 

.d. 
Ceratodon purpuraus 
Hypericum perforaturn 
Rumex acetosefla 
Agrostis tenuis 

.d...Y..Ar... 
Arrhenatherum elatius 

Q...§...IL 
Artemisia vulgaris 
Gal ium aparlne 
U rtica diolca 
Melandrlum album 
Carduus crtspus 
Glechoma hederacea 
Cirsium vulgare 
Lamium album 

Agropyretea repent!s-Arten 
Agropyron repens 
Cirsium arvense 
Convol vul us arvensis 

MsUinjo-Arrhenatheretea 
Poa pratensis 
Dactyl i s gl omerata 
Festuca rubra 
Plantaga lanceolata 
Cerastturn holosteoides 
Anthrlscus sylvestris 
GaHum album 
Tragapogon pratensis 

.!ag.J .!!11= 
Achillea millefolium 
Taraxacum officinale 
Brachythecium rutabul um 
Lollum perenne 
Equisetum arvense 
Trifot I um repens 
Rumex crispus 
Rubus fruticosus agg . 
PI agiomnium affine 
Ranunc:ulus repens 
Aegopodlum podagrarla 
Polygonum amphibium 
M edicago I upul ina 
Bryum spec. 
Leontodon autumnalis 
Geranium malle 
Tripleurospermum lnodorum 
Stell aria media 
Hypochoerls radicata 
Jasione montana 
Ononis epinosa 
Silene vul garls 
Carex hlrta 
Bryum argenteum 
Brachythecium al blc:ans 
Rubus idaeus 
Stell aria hol ostea 
Phi eum pratense 
Hol cus hordeaceus 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
250a 26 160 159 25 254 157 479 28 

12 12 20 40 10 10 18 22,5 10 

100 
5 

16 

95 95 
3 3 

12 14 

3 

90 99 98 
5 5 

29 15 15 

2a 3 

95 95 100 
10 10 3 
25 11 17 

2a 2a 2b 2a 

4 4 2a 
an 1 
1 2a 

3 
2a 
1 
+ 
1 

3 
1 
1 
1 

4 2a5 2m2b4 
1 1 2a 2a 1 

3 

2a 

1 
2a 

2. 

4 
1 

3 
2a 

3 3 2a 

k.. 2a 2. 

an 2m2m2m2m2m2m2m 
2a2a1 11 2a 2a 

:h>2m2a 32m 2m 

2m 

2m 

3 

1 
1 

2a 
2m 
2b 
1 

2a 
1 
1 

3 

2a 
1 

2a 
1 

2m 
1 

2. 

2m 

2m 
1 
2m 

2a 
1 
1 

2m 

1 

2m 

2m 

2 

II 

10 11 12 13 14 15 
245 219 226 252 146 193 
20 30 26 6 2422 

70 80 95 
25 10 5 
29 22 31 

2b 3 

80 90 95 
2 5 15 

16 31 25 

2b 2b 2a 

2a 2m 2a 2m 
1 1 
1 2a 2m 
2m 2a 3 

2a 2a 2a 

2a 2b 

3 
1 

2a 

2m 2m 2a 2b 2m 2a 
1 1 1 

2m 2m 2m 2a 
2a 1 1 

2a 2b 
1 1 
1 2m 

2a 2a 2m 
1 

2m 2m 2a 

2m 
2m 
2a 

6 

2m 

6 

2a 
1 

5 

2a 
1 

2 

2m 

2m 2m 
2a 

2b 2m 
1 2m 

2m 2m 
1 1 

2a 
2m 

2a 

2a 

3 4 

Außerdem in 3: Alopecurus pratensis t. Centaurea jacea t . Stachys sylvatica 1; in 4: Lathyrus 
pratensis 1. Aethusa cynapium 1. Lolium multiftorum 1; in 7 : Holcus lanatus 1; i n 9 : Matri cari a 
chamoiTlilla 2a. Thlasp i arvense +; in 10: Trifoliuf'Tl arvense 2a. Potentilla argentea +. Arenari a 
serpyllifolia 2m. Cerastium arvense 2a. Crepis capilaris 1. Knautia arvensis • ; in 11 : Vicia cracc a 
1. Stellaria graminea 2'fn. Spergula arvensi s 2a . V i cia angustifolia 1. Polytrichom juniperinum 2a . 
Gateapsis tetrahit 2b ; in 12: Llnaria vulgaris 1. Hieracium laevigatum •. Carex pilulifera 1,Carex 
arenaria 2m . Luzula campestris 2rn; in 13: Agri monia eupatoria 1. Capsella bursa-pastori s 1; 
in 14 : Heracleum sphondyliurn 1. Anchusa off i cinal is 1. Veronica arvensis 1; in 15 : Campanula 
rotundifolia 1. Picris hieracioides 1; Medicgo falcata 2a , Medicago sativa 2a 
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Tabelle 19: Arctio-Artemisietum Oberd . 1967 ex. Seybold & Müller 1972 

Lfd . Nr. 
Aufnahme Nr. 
Größe der Flllche [qml 
Deckung: 
Phanerogamen X 
Kryptogamen X 

Artenzahl 

.c.h... .A.. 
A.rctium lappa 

Y.... 
Leonurua cardlaca 
Arctlum minua 
Chenopodlum bonua-henrfcua 

Q.. .I..JL 
Artemlaia vulgaria 
Urtlca dlolca 
Gallum aparine 
Clralum vul gare 
Lamlum album 
Melandrlum album 
Chrysanthemum vulgare · 
Rumex obtualfollua 
Glechoma hederacea 

M.R.llnto-Arrhenatberetea-Arten . 
Anthrlacua aylveatria 
Poa pratenala 
Arrhenatherum elatlua 
Dactylla glomerata 
Heracteum aphondyllum 

ｾｾｾｮｾｾ＿ｶｾＮＺｾＮｮ｣･ｯｬ｡ｾ｡＠
Holcua lanatua 
Featuca rubra 
Agroatla atol onlfera 
Vlcla cracca 

.bsl.l.lll..ar. 
Agropyron repena 
Clralum vulgare 
Taraxacum offleiaale 
Rubua frutlcoaua 

ｾｾｩＡＬＮｾＡＧｾＢＺ｣ｴｦＺ､｡ｧｲ｡ｲｬ｡＠
Ranunculua repene 
Lot ium perenne 
Trifolium repens 
Phfeum pratense 
Medlago lupullna 
Chenopodlum album 
Bryum spec. 
Plaglomnlum affine 
Sambucus nlgra 
Achlllea mlllefollum 
Equlsetum arvense 
Festuca arundinacea 
Brachytheclum rutabulum 
Apera aplca-ventl 
Rumex crlapua 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 m 
249 81 485 147 297 248 292 250 179 162 

8 8 7 15 12 16 10 16 15 15 

97 90 100 
3 

95 90 90 90 99 90 100 
5 10 

16 14 17 21 17 17 25 23 24 17 

2a 2a 2a 

2b 

2a 2b 
2b 
2m 1 

2a 

1 
2b 

2b 2a 
4 1 
2m 1 

1 2a 

2a 

4 
1 

2a 

2m 
2a 
2a 

2m 2a 
1 

1 
2b 
2m 

4 2m2m2b 
1 2b 
1 

+ 2a 
+ 
2m2m2m1 

2.. ｾ＠

3 

2m 
1 

3 

4 
2a 
1 

3 

3 
1 
1 
1 

1 

2a 

2a 
3 
1 

2.. 

3 

3 
1 
1 

2a 

2b 
1 

2a 1 2a 1 1 
2m 2m 2m 2m 2a 
1 1 1 1 
2.. 1 2a 1 

2m 2m 

2.. 
2m 

4 2m 2b 

2m 
2a 
1 

2m 
2m 

1 2a 
1 
.., 1 
1 2a 

2m 
1 
+ 
2a 

2 

2m 2b 
1 2a 
1 
1 
1 

+ 
+ 

2 

Außerdem ln 1 :Matrlcarla chamomllla 1; ln 3:Galeopsis tetrahlt 2a, 
Melandrlum rubrum 1. Myosoton aquatlcum 1; in 5: Featuca pratensie 2m, 

ｲＺｾｲＺＬＮＮｾＢｾｾｴｮ•Ｑｶｾ｣ Ｚ ｵＶｾＺｾ＠ ... ＺＺｰｾ［ｾ＠ ｵｾＢＺＧＮｾｾｵﾷｾＢｴ Ｎ ･＠ ｓｾＭｾｾ［Ｚ＠ ＺｹｾｾｾｾＮﾷ［ＺｵＬｾ＠ +, Tueallaga 
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5.4. Arctio-Artemisietum wlgaris Oberd . 1967 ex . Seybold et Müller 1972 

Beifuß-Kietten-Aur (Tabelle 19, Seite 37) 

Physiognomisch werden der relativ geschlossenen und hochwüchsigen Bestände 

durch Arctium lappa bestimmt, die zugleich Kennart der Assoziation ist . 

Die Bestände sind bezeichnend für frische, lehmige und nitratbeeinflußte Stand-

orte (vgl. MULLER 1981). Da sie eine Mahd nicht vertragen, sind sie ausschließlich 

am äußeren Straßenrandbereich entwickelt . Im Vergleich zum Tanaceto-

Artemisietum ist die Gesellschaft seltener zu beobachten . Ideale Wuchsbe-

､ｩｮｧｵｮｾ･ｮ＠ bestehen in Ortsnähe, an Mauern, Dorfplätzen, Schutt- und Müll-

plätzen sowie auf Bauerwartungsland . Ein naturräumlicher Verbreitungsschwer-

punkt läßt sich nicht beobachten . 

6. TRANSEKTE 

Die folgenden Transekte sollen die ·unterschiedliche Artenzusammensetzung der 

einzelnen Pflanzengesellschaften in Abhängigkeit vom jeweiligen Naturraum und 

von standörtlichen Faktoren wie Mahd, Intensität der mechanischen Belastung, 

edaphische sowie topographische Gegebenheiten veranschaulichen. 

Die Transektabbildungen geben im oberen Bereich das Geländerelief wieder. 

Dicke Linienstriche symbolisieren ausnivellierte, dünne nicht nivellierte Abschnit-

te . Im unteren Bereich der Abbildungen ist die Zonierung der Arten mit ihren 

jeweiligen Deckungen in Bezug zum Geländerelief dargestellt . Arten, die in den 

Vegetationsaufnahmen mit ··r ·· ( ein Individuum in der Aufnahmefläche) vertre-

ten waren, blieben unberücksichtigt . Die Deckungswerte ''2m'' , "2a" und "2b" 

wurden aus Gründen der ｕ｢･ｲｳｩ ｾ ｨｴｬｩ｣ｨｫ･ｩｴ＠ zusammengefaßt. Die senkrechten 

Linien der Abbildungen verdeutlichen die Grenzen der Vegetationsaufnahmen, 

deren Breite generell zwei Meter beträgt . 

6.1. Transekt 1: Bolesee 

Das Transekt wurde im Östlichen Hügelland an der Bundesstraße 404 zwischen 

Kiel und Wankendorf bei der Ortschaft Boksee (Kreis Plön) aufgenommen . 

Die Straßenbegleitfläche ist durchschnittlich um 20 bis 30% nach Osten ge-

neigt. Der unmittelbare Fahrbahnrand wird durch die feuchte Ausbildung der 

Einjährigen-Trittfluren beherrscht, die durch Potentilla anserina und Agrostis 

stolonifera indiziert wird . Diese Arten treten auch im Bankett auf, im rück-

wärtigen Straßenrandbereich (ab Transektmeter 1,7) fehlen sie. Bankett und 

rückwärtiger Straßenrand sind durch Glatthafer-Wiesen ausgezeichnet, in die 
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TRANSEKT B 404 bei Boksee 

:--r---.. 
'--r---__ Weide 

ＺＭＭＭｾｾ＠
Polygonum oviculore 

Potent.illo onserino 

... Poo onnuo 

Hotricorlo dlscoideo 

Cerastium holosteoides 

Hotr/corio ｣ｨ｡ｾｬｬｬｯ＠

Copsello burso-postorls 

Rgropyron replHls 

Plantogo 100)or 

Leontodon outumnolis 

GeronJum MOl Je 

BrossJco nopus 

ｔｯｲｯｸｯ｣ｾ＠ orrJcinole 

Rgrostls stoJonlfero 

... .. ...... RchiJJeo •ｉｊｊ･ｦｯｊｩｾ＠

Poo protensis 

Rrrhenotherum eJotlus 

.............. Plontogo.Jonceoloto 

Fest.uco rubro 

ｂｲｯ｣ｨｹｴｨ･｣ｩｵｾ＠ ｲｵｴｯ｢ｵＩｾ＠

DoctyJ is gJomeroto 

RUin6x ocstaso 

.................... ............... Tonocetuw vulgar11 

StelJorlo gromlneo 

Scleropodlum purum 

Hedicogo sotJvo 

Equlset.v. orvense 

1--- ............... Stsllorio holosteo 

GoJiurA oJbum 

Cirsh.n orvense 

Ronuncu 1 us ocr I s 

GoJiliiJI oporlne 

Poa t.riviolis 

Urtlco dlolco 

Rsgopodit.Mt podogrorio 

Viclo crocco 

ｌｹｳｊｾ｡｣ｨｊｯ＠ ｮｾｵｬｯｲｩｯ＠

Corex hirt.o 

................ ............. Lyslmachlo vuJgarls 

Filipendulo ulmorJ.o 

Epi Jobium hJrsutUM 

.. ...... ..... Rumex crispus 

........... Lythrum solicorio 

e. e e. J '·, .. , ,_, ' ·, s., .. , ,_, .. , .. , 
Deck ungsgrode: 

z 3 s 
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im Bankettbereich ausläufertreibende oder lichtbedürftige Arten eindringen . Im 

Einflußbereich des Grabens geht die typische Ausbildung der Glatthafer-Wiesen 

in die feuchte Ausbildung über. Jenseits des Straßengrabens, im Kontakt zu 

einer von Kühen beweideten Räche, können sich Feuchtigkeitszeiger noch 

halten. ln diesem Bereich dominiert die Große Brennessel. Ihr Auftreten im 

gesamten Grabenbereich verdeutlicht die gute Nährstoffversorgung, insbesonde-

re mit Stickstoff. Eine wesentliche Rolle mag dabei der diffuse Düngereintrag 

aus der angrenzenden Weidefläche spielen. 

6.2. Transekt 2: Altenhof 

Das Transekt 2 wurde ebenfalls im Östlichen Hügelland an der Landstraße 

zwischen Altenhof und Eckernförde {Kreis Rendsburg-Eckernförde) aufgenom-

men. Oie Straße führt durch einen Buchenwald, der die Untersuchun!lsfläche 

ganztägig beschattet. 

Am unmittelbaren Fahrbahnrand ist eine Einjährigen-Trittflur mit hoher Präsenz 

von Stellaria media zu beobachten . Besonders an stark beschatteten Standor-

ten kann sich diese Art häufig und mit hoher Rächendeckung entwickeln. 

Oie Bestände im Bankettbereich lassen sich der Fagetalia-Ausbildung des 

Urtico-Aegopodietum zuordnen. Der auffällige Dominanzwechsel von Aegopodium 

podagraria zu Urtica dioica bei Transektmeter 1,3 markiert die Grenze zwi-

schen Bankett und dem rückwärtigen Straßenrand (vgl. auch Transekt 3) und 

wird vermutlich durch Mahd verursacht . 

Ab Transektmeter 3,3 wandelt sich die Physiognomie der Bestände, die jetzt 

von verholzenden Pflanzen geprägt wird. 

Oie 2 bis 5 Meter hohen Sträucher bilden eine etwa 5 Meter breite .. Mantel-

Gesellschaft .. {DIERSCHKE 19741. ln diesen relativ dicht geschlossenen Bestän-

den ist zunächst noch eine gut entwickelte Krautschicht zu beobachten, die 

mit zunehmenden Deckungswerten der Buche abnimmt. ln der Krautschicht 

treten charakteristische Arten nährstoffreicher Perlgras-Buchenwälder auf 

{Mercurialis perennis, Geranium robertianum, Circaea lutetiana), die für das 

Östliche Hügelland bezeichnend sind. 
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TRANSEKT 2 Landstraße bei Altenhof 

r-- _,. 
ｾ＠ SLellorfo med/o 

Poo onnua 

Hotrjcorio dlsco/deo 

PlonLooo tr10 lor 

1 moo LIens no 11-L onoere 

Anthrlscus s Jvestrls 

-- Geran i UtJt rober t J an um 

flenonod/um nndonror/o 

/mnol.iens norv/(Joro 

ｾ＠ .. .. .. Goi /um odoraLU1ft 

Circoeo Jutflt.iono 

Rlliorio not./oloLo 

Rumex :sonnuineus 

Urtico diolco 

Viola reichenbochiono 

...... Festuco oltlsslmo 

11ercur/ol Js oerefVt/s 

Goi /um ooorlne 

-- 1'1Jlfum effusutrt 

Foous sulvotJco 

--- SLellorlo holosLeo 

Sombucus n i oro 

Acer oseudoolotonus 

Rcer oseudooloLonus Iuv. 

Melico unifloro 

- Froxinus excels/or 

... . ···-· - Foaus s Jvot..ico uv. 

O>tolis ocetosello 

Anemone nemoraso 

Lonicero oericlumenum 

--- -- - ----- ---· Hoce l is ｴｴｾｵｲ｡ｬ＠ is 

--- ------ Po J"nonoi..um mult.Jf/orum 

e.e e.z 1. 3 2.3 3.3 ｾＮＳ＠ S.l , _) 'l.l 8 .] 9 . 3 18.) 
,,_, 

Deck ungsgrode; 

2 3 5 
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6.3. Transekt 3: Rastarfw-Passau 

Das Transekt 3 wurde im Östlichen Hügelland an der Bundesstraße 202 zwi-

schen Raisdorf und Selent (Rastorfer-Passau, Kreis Plön) aufgenommen. 

Die Straße wird von einem Buchenwald gesäumt, der die Aäche ab Mittag 

beschattet. Zum Zeitpunkt der Vegetationsanalyse (15. Juli 1967) war das 

Bankett bereits einmal (Ende Mai) gemäht worden. Die Mahd war an der 

geringeren Wuchshöhe der ""Bankett- Pflanzen·· ( 0,3 Meter) im Vergleich zur 

Höhe der Pflanzen des äußeren Straßenrandbereiches ( 1,0 Meter) erkennbar. 

Jenseits des Banketts ab Transektmeter 1,3 nimmt Aegopodium podagraria 

deutlich ab; Urtica dioica erreicht dagegen hohe Deckungswerte. Der Domi-

nanzwechsel ist wiederum auf den Einfluß der Mahd zurüchzuführen (vgl. 

Transekt 2). Im Bankett und im äußeren Straßenrandbereich tritt Lamium 

maculatum auf, die für Brennassel-Giersch-Auren des südöslichen Hügellandes 

bezeichnend ist . Ab Transektmeter 2,3 treten Arten der nährstoffreichen Perl-

gras-Buchenwälder auf, die einen Verbreitungsschwerpunkt im Östlichen Hügel-

land besitzen. 

6.4. Transekt 4: Emkenclorfw Allee 

Oie Emkendorfer Allee liegt im Endmoränenbereich des Östlichen Hügellandes 

im Naturpark Westensee (Kreis Rendsburg-Eckernförde) . Im Untersuchungsab-

schnitt stehen Sommerlinden (Tilia platyphyllos ), welche die Straße und ihre 

Begleitflächen ganztägig beschatten. 

Oie Straße verläuft in Ost- Westrichtung . Oie für das Transekt ausgewählte 

Straßenseite weist mit der zur Fahrbahn geneigten Aäche nach Norden. Der 

äußere Straßenrandbereich ist südlich exponiert. Der Verlauf des Bodenreliefs 

erinnert in seiner Gestalt an einen KnickwalL 

Oie ersten 6 Meter der untersuchten Aäche sind in der Baumschicht durch 

die Linden geprägt, in der Krautschicht durch Bestände des Knoblauchrau-

ken-Saumes. Besondere Erwähnung bedarf die Vogelmiere. Sie ist im unmittel-

baren Fahrbahnrand durch die Unterart Stellaria media ssp . media und ab 

Transektmeter 2 durch die für Waldinnensäme bezeichnende Unterart Stellaria 

media ssp. neglecta vertreten. 
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TRANSEKT 3 B 202 Rastorfer-Passau 

/_..,- ｾﾷﾷ＠

/ .......... 
ＭｾＯ＠

St.el Jorio medlo 

Polunonum oviculare 

Hatricario discoidea 

Poa onnuo 

Florost.ls sf.olon/fero 

Lol /um oerenne 

Rafli..Xlcu/us reoens 

Poo nrotens/s 

Renenodium nodonrorio 

TaroxocUtfl offlcJnole 

HerocJ eum sohondu // uto 

Huosotis orvfln&i& 

DoctuJ /s aJatneroto 

Festuco rubro 

Rnt.hriscus su/vsstris 

Lotttium moculot.Ut'll 

Urt/co dloica 

.. Rurnex sonou/neus 

Geum urbonum 

ｇｯｬｩｵｴｾ＠ ooorlne 

Rlliorlo net.Jolot.o 

Helondrium rubrum 

.. Loosono commuOJ s 

En/Job/um ｭｯｮｴｾｮｵｭ＠

G Ieehomo hederoceo 

Ph t.euma solcotunt 

Clrcaeo Jutet.lono 

. ...... Eouisstum s Jvoticum 

Hel ico uni floro 

SteJJorlo hoJostea 

Hi 1 itJtR effusum 

I....- Brach t.hecium rut.obulum 

Rcer DS6udaaJatonus Iuv. 

Viola reichenbachiono 

Anemone nemoroso 

-·-· .. .. Foous s Jvotlco Iuv. 

Foous s Jvotlco 

Rubus idoeus 

Rcer oseudoalotonus 

Sombucus nioro 

Lomiunt oo/eobdolon 

RUfflex ocet.osello 

8.8 8.3 1.1 2.J J.J l.J S.J 6.) 1 . 3 18. 1 11eler 

Oectc:ungsgrode: 

2 5 
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· TRANSEKT I. Emkendorfer Allee 

. ｟ＯｾＱ｜＠

ｾｲＺＭＮＯＯ Ｎ＠ . ｾ＠ --

TIJ fo p)Ot11IJh /los 

St.eJJorJo tfledio•msdio 

Poa ofVluo 

..... Poluqonum ovlculore 

Mot.ricorJo discoideo 

Ranunculus ｲｾｰｾｮｳ＠

Rgropwon rBp<ms 

Choereph llum temulum 

Rllforfo pe(folota 

Chenopad}um olbum 

Go/Jum ooorine 

GeroniUI'II roberlionunt 

Toroxocum officlnole 

.. Udico diaico 

Rdoxo moschot.ellino 

Stellar! tnedJa•ne.olscto 

Veron.ico hedsrirol Jo 

,_____ ChelfdonJum MO)us 

Viola odorot.o 

/lftDot.iens oorvifloro 

Doctu/fs alomerota 

Bromus st.srilis 

Getn urbonum 

....... Loosono communis 

Ant.hriscus .s Jvestris 

Poa prot.snsls 

Rchi Jleo mi 1 Jefol ium 

Ste/Jorio holost.eo 

Melondrfum a}bum 

Brach t.hecium rut.obulum 

Cirsium orvense 

Campanula rot.undifolio 

Lomium omplexlcoule 

GeroniUtO pusi Jlum 

Viola orvensis 

-··· .. Arabis g/obro 

Hordet..m vul[lore 

PolMQonum convolvulus 

. .. . ···-····- ............ Mot.ricorio chomomilla 

e.e e.'l ,_, 7.0 ... ' ·" ... ... ... 12.tl 

Deck ungSgrode: 
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Mit ansteigendem Bodenniveau fallen in der Krautschicht Waldinnensaum-Arten 

aus und Agropyron repens gelangt zur Dominanz (Transektmeter 4 bis Sl. Für 

ihren Ausfall lassen sich zwei Gründe nennen : Einerseits ist durch den starken 

Anstieg des Kleinreliefs die Wasserversorgung gemindert, andererseits nimmt 

gleichzeitig die Deckung der Unden ab. Arten wie Anthriscus sylvestris , Poa 

pratensis, Achiflea miflefolium und Stellaria holostea sind deshalb ab Transekt-

meter 4 stet und mit mittleren Deckungswerten vertreten. 

Der Straßenrand steht im Kontakt zu einer Ackerfläche, die zum Zeit punkt 

der Vegetationsanalyse mit Gerste bestellt war. Der Transektabschnitt zwi-

schen 6 und 8 Metern ist angepflügt worden, ohne daß eine Ansaat erfolgte. 

Der hohe Deckungsanteil von Therophyten wird dadurch verständlich. 

6.5 .. Transekt 5: NlenlcattMk 

Oie Untersuchungsfläche liegt auf der Vorgeest an der Landstraße zwischen 

Jevenstedt und Nienkattbek (Kreis Rendsburg-Eckernfördel. Dem Naturraum 

entsprechend herrscht Sand als Bodenart vor . Das Transekt dokumentiert 

somit einen typischen Straßenrand der Vorgeest. 

Prägend für das Relief der Untersuchungsfläche ist ein zur Straße parallel 

verlaufender Knickwall sowie ein vergleichsweise tiefer Straßengraben . 

Im Vergleich zu den bisher beschriebenen Transekten fällt der Artenreichtum 

des unmittelbaren Fahrbahnrandes auf. Kennzeichnende Gesellschaft ist die 

wechselfeuchte Ausbildung des Rumici-Spergularietum, die eine zeitweilige 

Vernässung des Standortes andeutet. 

Auf dem schmalen Bankett siedeln als typische Straßenrandarten des Sander-

gebietes Festuca ovina, Festuca rubra, Agrostis tenuis und Cerastium arvense. 

Naturraumspezifisch sind ebenfalls Sandtrockenrasen, die jenseits des Grabens 

an der südexponierten Böschung günstige Wuchsbedingungen finden. Auf den 

offenen, sandigen Bodenstellen, die vermutlich durch die Wühltätigkeit von 

Kleinsäugern entstanden sind, können sich Cerastium semidecandrum, Teesdalia 

nudicaulis, Ornithopus perpusiflus oder Polytrichum piliferum besonders gut 

entwickeln. 

Ab Transektmeter 4 ,8 treten die ebenfalls für die Vorgeest typischen Bestände 

des Genisto-Callunetum auf. 
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TRANSEKT 5 Landstraße bei Nienkattbek 

·- Ｏｾ＠ --
" ｾＯＬＭ

ｾ＠

Poluoont.Mft oviculore 

Juncus buronius 

Poo onnuo 
Br um oraent.ei.JfJ .... Soeroulorio rubro 

Poo orotensis 

Rumex ocetosella 

11ot.r-Jcorio discoideo 

Leontodon ｯｵｴｾｮｯｬｩｳ＠

Rorop_(J ron repens 

1 Rorostls t.enuis 

Sper_aulo orvensis 

Gnoohol /um ul ioinosum 
Stel/orlo medlo 
roroxocum orrJcinols 

Vlclo onoustlfol io 
Plo Jomnium orrine 

-- Brochutheclum olbicons 
Fest.uco ovino 

Festuco rubro 

Cerostium orvense 

Ronunculus reoens 

Rchil Jeo ml 1/efo/ iurn 
Rh Lid "odelohus souorrosus 

ScleroD:Jdium ourum 

Pleurozium schreberl 

Ooct Jis o/orneroto 
Ho Jeus Jonot.us 

Plont.ooo Jonceolot.o 

Rnthriscus sulvsst.rls 

..... ····-- ..... .... ..... .......... Hierocium umbellot.um 

Rrrhenot.herum elot.ius 

Luzulo com est.ris 

Holcus mollis 

Com onulo rotundJrolio 

.. H_voochoer J s rod/ cot.o 

C/odonlo soec. -- JoSione mont.ona 

Cerost.Jum ssmidecondrum 

Orni tllo us er usi 1 Jus 

- Pol t.richum oiliferum 

Teesdolio nudicouJJs 

Ceretadon J)t.X""J)ursus 

Clodonio chloroohoeo 

H!.Joericum perforotum 

Lotus corniculotus 

... Trifol Jum orvense 

. . .. Ouer cus robur uv . 
Co/ Juno vul orJs 

... St.sllorio holost.eo 

Ouercus robt.X"" 

Corpinus betulus 

... ......... .... ... .... Lonjcero oericl menum 

.. .. ... . . Goleoosis bifido 

...... . --- Urtjco diojco 

Gol Jum oporine 

. ..... Polvoonum convolvulus 

...... Poluoodium vulaore 

Zeo mo s 

e.e e.J ,.e 2.1!1 3.8 '·' &.8 !i.8 ,e.e 

Deck:ungsgrode; 

2 5 
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Die Strauchschicht des Knickwalles, der sich ab Transektmeter 6,8 ｾ ｲｨ･｢ｴＬ＠

wird von Quercus robur und Carpinus betulus gebildet. Die nur kümmerlich 

entwickelte Krautschicht weist mit Galeopsis bifida, Hieracium umbellatum, 

Holcus mollis und lonicera periclymenum typische Knickwaii-Arten der Vorgeest 

auf. Jenseits des Knickwalles grenzt ein Maisacker an die Untersuchungsfläche. 

Dort charakterisieren Stickstoffzeiger wie Urtica dioica oder Galium aparine den 

Ubergang vom Knickfuß zum Acker . 

6.6. Transekt 6: Engbrilck 

Die Untersuchungsfläche des Transektes 6 liegt ebenfalls in der Vorgeest an 

der Landstraße zwischen der Ortschaft Bollingstedt und Gammellund (Kreis 

Schleswig-Aensburgl. 

Die zunächst eben verlaufende Straßenbegleitfläche steigt ab Transektmeter 4 

zu einer südexponierten Böschung an. Auf der Böschungskuppe ist der Straßen-

rand durch einen Zaun von einer Weide abgegrenzt. Der Boden der Unter-

suchungsfläche ist sandig, im Bereich des Banketts sandig-lehmig. 

Das Transekt zeigt deutlich die scharfe Grenze zwischen dem unmittelbaren 

Fahrbahnrand, auf dem Bestände des Polygono-Matricarietum (typische Aus-

bildung) entwickelt sind, und dem ·Bankett, auf dem Festuca ovina, Festuca 

rubra, lolium perenne und Poa pratensis vorherrschen. Oie Dominanz der 

ｇｲ￤ｾ･ｲ＠ dürfte durch Ansaat bedingt sein . 

Verbunden mit dem Anstieg des Kleinreliefs ab Transektmeter 4 ist das Auf-

treten von Sandtrockenrasen-Arten, die dem zeitweiligen WasserstreB und der 

intem;iven Sonnenbestrahlung angepaßt sind. Synsystematisch gehören diese 

Bestände zur Saxifraga granulata-Basalgesellschaft. 

Auf der Böschungskuppe <Transektmeter 6,7 bis 7,7) nimmt die Artenzahl 

deutlich ab. Agropyron repens, Poa pratensis Achillea millefolium und Agrostis 

tenuis sorgen für einen dichten Vegetationsschluß, der konkurrenzschwache 

annuelle Sandtrockenrasen-Arten am Aufkommen hindert. 

Die Vegetationsaufnahme vom Transektmeter 7,7 bis 9,7 liegt bereits auf der 

von Kühen beweideten Kontaktfläche. Die charakteristischen, trittfesten Pflan-

zen des Banketts treten hier erneut auf. 
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TRANSEKT 6 Londs lroße bei EngbrOc k ｾＭ

/..---

.............. __ Ｏｾ＠-- Poa onnua 

11otr J cor i o d i scoideo 

Leont.odon out.umnalis 

ｾＭ ... .. .. Po I <LQonuno aviculor-e 

Aoroouron rsoens 

Toroxocum orf/cinale 

Fest.uco rubro 

Lotus corn/culaLus 

Silens vulooris 

Rumex ocetoso 

Brach thecium rutobulum 

Ploo/Dftn/Ufl affine 

Tri fol j um reoens 

Lol Jun p _eref'V\e 

Festuco ovino 

Poo orot.ensls 

Festuco orund/noceo 

Bromus Jnermfs 

Luzulo comoestr Js 

.. ..... ... .. . Doct 1 Js oJOIJieroto 

....... Knoutio orvsnsis 

Plantaoo Jonceolot.o 

Rchi/Jea ·mi//efa/ Jum 

Scleropodium purum 

Rhutidiadelohus squarrosus 

Ho Jeus fltO] 1 i s 

Camoanu/o rotundifa/ia 

... .... Melondrium ｯｬ｢ｾ＠

Viola tricolor 

... So)tifroao oronu)ot.o 

...... Vicla ongustlfo/la 

Anthriscus s Jvest.ris 

Ant.hoxonthum odorotum 

...... Hisrocium oilossllo 

Rumex ocetosello 

Clodonio chlorophoeo 

Veronico orvensJs 

Arobid00$}6 t.holiona 

Eroohllo verno 

Ce rotodon ouroursus 

... ... Vlcia Ioth roldes 

······-·-· ··· ··-· Orn ithoous nerous j} I us 

.. .. ..... Huoochoer i s rodlcoto 

Cerostium semidecondrum - Bromus mol 1 Js 

Geronium mol Je 

Viola orvensls 

Florostis tenuis 

-------- Huoericum oerforotum 

reesdolio nudicoulis 

ｂｲｯ｣ｨ ｾ ｴｴｴＮｨ･｣ｪｵｭ＠ olblcons 

Bel 1 Js oerenn i s 

Cerost.ium orvense 

Me d i cooo Juou/ ino 

Pa / tr i chum un l o e r tnum 

----- --- --------- S i e l Jarjo me dio 

e.e e.J ' ·, 1., '-' ' ·' .. , .. , 1.1 9., 

Oeck:ungsgr ode: 

2 5 
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6.7 Transekte 7 und 8: Bad Segeberg 

Oie Transekte 7 und 8 sollen vergleichend beschrieben werden. Die Unter-

suchungsflächen liegen nur wenige Meter voneinander entfernt . Die Aäche des 

Transektes 7 ist unbepflanzt, auf jener des Transektes 8 wächst Rosa rugosa. 

Die Untersuchungsflächen liegen an der nordöstlichen Seite der Bundesstraße 

404 im Bereich der Niederen Geest zwischen Kiel und Bad Segeberg (nahe 

der Ortschaft Schakendorfl. Die insgesamt 18 Meter breite Straßenbegleitflä-

che ist (ab Transektmeter 9) als Böschung ausgebildet. Straßenparallel verläuft 

ein Radweg, der den Straßenrand in zwei Teile zerschneidet. Die Bodenart ist 

Sand. 

Vegetationstypen und Arteninventar der ersten Transektmeter beider Unter-

suchungsflächen sind nahezu identisch. Mit dem Anstieg des Kleinreliefs endet 

jedoch ihre floristische Ähnlichkeit. 

Das Transekt 7 zeigt einen sprunghaften Anstieg der Artenzahl, wobei über-

wiegend Annuelle der Sandtrockenrasen auftreten. Ihre Bestände fallen auf der 

Böschungsschulter (Transektmeter 14,3) aus und die Vegetationsdecke wird 

nun von Agropyron repens beherrscht. Arten wie Veronica hederifolia, Stellaria 

media und Brachythecium rutabulum deuten eine insgesamt bessere Versorgung 

mit Nährstoffen und Wasser an. 

Ganz anders zeigt sich die Vegetationszusammensetzung des Transektes 8. 

Hier dominiert, mit dem Anstieg des Bodenreliefs, Rosa rugosa. Oie Sträucher 

sind etwa 1 bis 2 Meter hoch und führen - ergänzt durch Crataegus monogyna 

- zu einem dichten Vegetationsschluß. Eine Krautschicht kann sich unter dem 

dichten Gestrüpp der Rosaceaen nur spärlich entwickeln; zu nennen sind Agropyron 

repens, Melandrium album, Stellaria media, Poa nemoralis und Veronica hederi-

folia. 

Der Vergleich beider Transekte verdeutlicht, daß die ökologisch orientierte 

Anlage von Straßenbegleitflächen (in diesem Fall Verzicht auf Anpflanzung von 

naturraumunspezifischen Sträuchern) günstige Lebensbedingungen für gefährde-

te Pflanzenarten und -gesellschaften schaffen kann. 

6.8 Transekt 9: Gro8enbrode 

Das Transekt 9 zeigt die Vegetationsverhältnisse und das Kleinrelief einer 

Straßenbegleitfläche an der Landstraße zwischen Heiligenhafen und Großen-

brode im Land Oldenburg (Kreis Ostholsteinl. Das Bankett ' wurde Anfang Juni 

gemäht. Die Vegetationsanalyse erfolgte am 17. August, nachdem eine weit-

gehende Regeneration der Pflanzen stattgefunden hatte. 
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TRANSEKT l 8 404 Segeberg Acter 

/"..... 

............ // ·- / 
ｲＭＭＭｾ＠

Potent.i J Jo onserino 

ßr um or_aant..eunt 

Poo onnuo -- ｐｯｬｾｱｯｮｵｭ＠ oviculore 

Plontoao mo or 

.... 11ol.ricorio discoideo 

Toroxocum officlnole 

Roroouron rsoens 

Poo rot.ensis --- Fesl.uco rubro - - Achll Jeo mi liefoll um 
Trifolium reoens - - R rostis ienuis 

Lol Jum oerefVle 

Rrrhenol.herum elot.ius 

Viclo Jothuroides 
Bromus hordeoceus 

Cerostlum holosteoides 

.. Plontooo Jonceoloto 

.... Ooct. Ji& olom11rot.o ._, Br och_v__L hec i um o 1 b I cons 

CBrostium &smidecondrum 

Vlcio onoustifol/o .. Artendsie vul oris ._, Trifolium dubium 
Plooiomniuftl affine - Geronium mal 111 

Rnthoxont.hum odorot.um 

.... /1. osotis st.rict.o 

Soxifrono ronuloto 

Vicio hirsuto 

Arenario seroul J ifoJ ia 

Trifolium orvense 

.. .. Veronico orvsnsis 

Rumex ocet.osello 

.... .. . .. Viola tricolor 

Comoonulo rotundifolio 

Veronico chomoedr ｾ＠- Rnthriscus s J vest.r is 

.... 11elondr/um olbum 

.... Viola orvensis • tricolor 

Knout.Jo orvensis 

Brach thecium rutobulum - ._, Ornithopus perpusi llus 
Eroohi Ja verno 

Rrobidopsis tholiono 
JosJone mont.ono 

Te11sdol io nudicoulis 

Fest.uco ovino 

Cerot.odon ｯｵｲｯｾＮＮｾｲＱＱｵｳ＠

Clodonio chlorophoeo 

Cladonio soec. 
.... Hieroc/um _p!Josello 

Potent/ 1 Ja or_aent.eo 

Luzulo comoestris 

Senecio vernol Js 

... Vo}erionel Ja Jocust.o 

--·- 1-/Qlcus rnoll/s 
.... ... Viola orvensis 

Huoericum oerforotum 

... ·-·- Quercus robur uv. 
St..eJ Jor io medio 

-···· Veronico hederifolio - Horde um vuloore 

Coosello burso-postoris 

Poluoonum convolvulus 

Chenooodiurn olbum 

---· Sper.oulo orvensis 

e.e e.s 2.S S.) 15,) 

Oectc ungsgrode: 
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TRANSEKT 8 8 404 Segeberg 

Ｍｾ＠

- / - -,_ __ / 
........... Pot.snt.i 1 Ja onserina 

Hotr/corlo dlsco/deo 

Poo onnuo 

Poluoonum oviculore 

Toroxocum off:icinole 

Roroour()t") reoens 

Plontooo mo ·or 

Poo oroLensi s --- ..... Lol ium perenne 

TrJroJJU/fl reoens .... Rarostis tenuis --- Festuco rubro 

Rchfl Jeo mfl lflfollunt 

Cerastillfit holosteoides 

P/anto!Jo Jonceoloto 

Luzulo comoestris ..... - Geran/um mol Je 

Cerostiom sem/decondrum 

TrJfoiJUtO dub/um 

Brach t.heciUM olbicons 

P/oo/010r>/Ut0 aff/nfl · 
...... Soxifraoo aronuloto ..... - - Bromus hordeoceus 

Rrob/doosis thol iono 

Runex ocetosello 

Copsello burso-post.oris 

Ooct Jis olomeroto 

Bellis oeref'Yiits 

..... PotenUJ/a oroenteo 

--·- Rrtsmisio vulooris 

VIola tricolor 

... Vsronico orvsnsis 

...... . . H/eroc/um umbellotum 

... Trifolium orvense 

...... Ph/eum oratense 

.. ..... l<nout.io orvensis 

.... ........ Viola orvensis 

Rrenorio sBrot.Jllifolio - V/c/o onousUfol io 

Ffl&tuco ovino 

ｒｮｴｨｯｸｯｮｴｨｾ＠ odorot.um 

Vicio hirsuto 

11 osot.Js st.rict.o .... Viola t.ricolar•arvensis 
I... Rrrhenat.herum elat.Jus 

Veroni co chornoedrus 

Rosa ruooso 

Rnthriscus suJvestrJs 

.......... Brach thecium ｲｵｴｯ｢ｵｬｵｾ＠

t1elondr Jum olbum 

- Holcus rnollfs 

Poo nemoro J i s 

........ ........... St.eJJorio medio 

Crotoeous monoouno 

Veronico hederifolio 

ttotri cor io chornomillo 

..... ... . . Chenooodium olbum - Horde um vuloore 

Erodium cicutorium 

8 8.] 2.5 S.l G.l \8.] 12.) U . ) 1G.l 11.6 28.8 

Deck ungsgf"ode: 

2 5 
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TRANSEKT 9 Landstraße bei Graßenbrode __ 

..... ...,.., 
.......... ...______..../ 

Ｏｾ＠

ｐｯｬ ｾ Ｑｮｯｮｾ＠ oviculore 

Poo onnuo 

11edicooo lUPul ino 

Br ut1 ｯｲ｡･ｮｴＮ･ｴｾｴｾｴ＠

LoJJum oererv>a 

Poo orotensis 

floroouron reoens 

CichoritJtlll Jntubus 

.. .. . . .. . . ｔｯｲｯｸ｡｣ｾ＠ off/cinole 

PotentJJJo rentons 

Plont.ono moJor 

Trifol /UfO renens 

Picris hierocioldes 

Brochut.hec/um ｲｵｴＮｯ｢ｵｬｾ＠

V/cio crocco 

Festuco rubro 

1-... 
ａｲｲｨ･ｮｯｴｨ･ｲｵｴｾ＠ elotius 

P/ont.ooo Joncvolot.o 

Doucus corot.o 

Senecfo locobo9o 

Doct. Jis olotoeroto 

.... ·-· Rubvs coesius 

Circit.n orv•nse 

... HerocleUIO sohond Jium 

Troannaaon nrotsnse 

Eoui.set.UM orvense 

EoilobJUIO hirsutum 

Poo triviolis 

Holcus Jonot.us 

Corex n/nro 

Convolvulu.s orven.si.s 

HunerJcun osrforot.um 

Orioonu<o vulaors 

Centourea scobloso 

L/norlo vuJnor/s 

Lot.huru.s nrot.en.sls 

Rnt.hrfscus .Ii Jvestris 

........ ........ Rllium oleroceum 

Phleum orotense 

'- Tr/iicium oest.Jvum 

Rlnnecurus nrot.ensis 

Stellorio med/o 

Golium onarine 

······ ..... Po],monum ､ｵｴｾ･ｴｯｲｵｭ＠

------------ Veron/co orvensis 

Aaero soi co-vtmL i 

... .., 1. 1 2 . 1 3.S ... s.s ... ,_. 
8 . !1 !. l 

Deck ungsgrode: 

2 3 5 
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Typisch für das Land Oldenburg ist das durch die Wegwarten-Gesellschaft 

gekennzeichnete Bankett. Oie Pflanzen sind durch die Mahd im Frühsommer 

deutlich niedrigwüchsiger als die im ungemähten äußeren Straßenrandbereich . 

Dort dominieren ab Transektmeter 1,7 Glatthafer-Wiesen mit der für Osthel-

stein bezeichnenden Differentialartengruppe (Origanum vulgare, Centaurea 

scabiosa und Allium oleraceum). 

Mit ebenem Reliefverlauf wird der Einfluß der angrenzenden Ackerfläche deut-

lich. Der Deckungsanteil von Agropyron repens steigt und Ackerbegleitarten 

wie Stellaria media, Apera spica-venti und Polygon um dumetorum treten auf. 

6.9 TranMiet 10: Besenthai 

Oie Untersuchungsfläche des Transektes 10 liegt an der landstraBe zwischen 

Sarnekow und Besenthai (Kreis Herzogtum Lauenburg) und gehört zur Büche-

ner Sandplatte. Das Transekt ist für die südöstliche Vorgeest bezeichnend. 

Bereits im unmittelbaren Randstreifen weist Herniaria glabra auf die Südost-

Lage der Untersuchungsfläche hin. 

Gleiches gilt für das Bankett, auf dem sich Grasnelken-Auren entwickelt ha-

ben. Deutlich heben sich die Blütenstände der Grasnelke gegenüber ihren nur 

niedrigwüchsigen Begleitern ab. Oie lückige Vegetationsdecke wird ergänzt 

durch groBe Polster von Ceratoden purpureus und Polytrichum piliferum. Der 

hohe Anteil an Koelerio-Corynephoretea-Arten sowie weiterer Magerkeitszeiger 

geben einen Hinweis auf das geringe Wasser- und Nährstoffangebot der 

Standorte 

Oie nur lückenhafte Vegetationsbedeckung des Bankettes (Transektmeter 0,3 

bis 1,3) geht allmählich in rasige, geschlossene Bestände über, deren Physiognomie 

durch Festuca ovina, Poa pratensis, Agropyron repens und Festuca rubra geprägt 

wird. 
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TRANSEKT 10 Londslroße bei Besenlhol 

Ｍｾ＠ --
ＬＭＭＭＬＭＭＭｲＭＭｲＭＭＭＮＬＮＮＮＮＭＭｾＭＭ - Polygonum ov/culore 

········-········ 

-········ 

-

-
z. ] l.l '·' S.) 6.] ,_, 

Bryum orgflnteum 

ScJeronthus onnuus 

Rgrostis t.enuis 

Plantogo ,.ojor 

Spsrguloria rubro 

HerniorJo globro 

Poo onnuo 

Leontodbn outumnolis 

MbLricorio discoideo 

Hierocium pi lose} Jo 

rr i fol ii..Jffl orvense 

Rumex acetose/Ja 

Festuco ovino 

Luzulo compestris 

Brochythecium olbicons 

Cerotodbn purpureus 

Polytrichum juniperfnum 

RchilJeo millefolium 

Lotus cornlculotus 

Poa protsnsis 

Cerostillf'fl orvense 

Goi iunt olbum 

Plantogo Jonceoloto 

Armerio elongoto 

Trifolium compestre 

l<nautio orvsnsis 

Rgropyron repens 

ｖｩ｣ｾ｡＠ Letrosp&(mO 

Hypericum perforaturn 

Tonaceturn vulgore 

VicJo crocco 

Plogiotnniwa offins 

CepholozieJJo divoricoto 

Lophocoleo spec. 

Scleropodium purum 

AnthrJscus sylvsstrls 

Festuco rubro 

Potentillo orgenteo 

OrnJthopus perpusJJJus 

Viola tricolor 

PJeurozJum schreberi 

Brachythecium rutobulum 

Cofft(XJnulo rotiJf"'diroJ Jo 

Viola orvensis 

Goleopsis bJ1ido 

Rhytidiodelphus squorrosus 

Viola orvensisiiCt.ricolor 

Polygonum dumetorum 

Rvenello rlexuoso 

Bryum spec .. 

Holcus mollis 

Goleopsi s specioso 

Rumex ocetoso 

Oecl::: ungsgrode: 

2 3 5 
Hoßs lob der Höhe 1: 50 

der Lönge 1: 50 

©Arbeitsgemeinschaft Geobotanik in Schleswig-Holstein und Hamburg e.V.;download www.zobodat.at



- 55 -

7. EMPFEHWNGEN ZUR ANLAGE UND PFLEGE VON STRASSENRlNDERN 

Ein ökologisch orientiertes Anlage- und Pflegekonzept sollte: 

A . eine Iandschafts- und standortspezifische Straßenrandvegetation entwickeln 

und erhalten, 

B. eine Entwicklung seltener oder bedrohter Pflanzengesellschaften mit einem 

vollständigen, typenspezifischen Arteninventar ermöglichen, 

C. die Etablierung seltener und bedrohter Sippen unterstützen und 

D. Vegetationtypen fördern, die den Einsatz von allgemein umweltschädigen-

den Methoden (Wuchshemmer oder Totalherbizide) unnötig macht. 

7.1 Anlage von Stra8enrindem 

Im Zuge von Straßenneubauten werden Straßenränder mit einer humosen, 

nährstoffreichen ''Mutterbodenschichf" angedeckt. Mit ihr werden meistens die 

Standorts- und naturraumtypischen Bodenverhältnisse nachhaltig verändert. Das 

Bodenmaterial sollte, wenn ein Andeckim unvermeidlich ist, aus dem Bereich 

der Straßenkörpers stammen, wo es beispielsweise beim Ausheben des Kies-

bettes für die Fahrbahn entnommen wurde . Diese Verfahrensweise stellt 

sicher, daß ausschließlich ortstypischer Boden für die folgende Vegetationsent-

wicklung zu Verfügung steht . Wo immer möglich, sollte auf eine Andeckung 

mit humosem ''Mutterboden" verzichtet werden . 

Zudem müssen Maßnahmen unterbleiben, die bereits bei der Anlage von Stra-

ßenrändern zur Aufdüngung der Standorte führen . Dies gilt für das Ausbringen 

von Mineraldünger, Stallmist oder Hornmehl ebenso wie für das Abdecken mit 

Rindenmulch und Stroh. 

Für die Einsaat an Straßenrändern wird derzeit eine aus wenigen Grasarten 

bestehende Standartmischung verwendet . Insbesondere auf den armen Geest-

böden erweisen sich diese Grasarten als sehr konkurrenzkräftig, so daß sie 

die Entwicklung landschaftstypischer Sandtrockenrasen, Staudenfluren und 

Mähwiesen-Gesellschatten verhindern . Auf den Einsatz von Grasansaatmischun-

gen sollte deshalb verzichtet werden . 

Häufig werden an neu angelegten Straßenrändern Leguminosen eingesät. Einge-

setzt wird im Voranbau Lupinus luteus und als Dauerbesiedler Lupinus poly-

phyllus . Das Landesamt für Straßenbau und Straßenverkehr Schleswig-Holstein 

empfiehlt sogar die Ansaat von Leguminosen auf sandigen und armen Böden. 

Durch ihre Fähigkeit, Luftstickstoff zu binden, verändern Leguminosen die 

Nährstoffverhälnisse ihrer Standorte aber grundlegend. Auf diese Weise wer-

den nährstoffliebende Pflanzenarten - zumeist häufige Ubiquisten - gefördert . 

Auf die Einsaat von Leguminosen muß deshalb grundsätzlich verzichtet werden . 
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Die vielerorts zu beobachtenden eintönigen und standortsfremden Gehölzan-

pflanzungen lassen die Erarbeitung von ökologisch orientierten Gehölzpflanz-

schemata dringend notwendig erscheinen. Anzustreben ist ein Wechsel von 

Gehölzgruppen und krautigen Säumen. Die Auswahl der Gehölzarten sollte auf 

Grundlage der potentiellen natürlichen Vegetation des jeweiligen Gebietes erfol-

gen. 

7.2 Pflege ｾ＠ Strdenrlndem 

Eine wesentliche Maßnahme der Straßenrandpflege ist die Mahd. Ein für alle 

Straßenränder gültiges "Mähschema'' kann den unterschiedlichen Vegetations-

typen nicht gerecht werden. Eine grobe Kartierung der Vegetationstypen und 

daraus abgeleitete Mähanweisungen sind deshalb Vorraussatzung für eine 

ökologisch orientierte Pflege. 

Vorschläge für Schutz- und Pflegemaßnahmen gefährdeter Gesellschaften 

erfolgten bereits bei ihrer Beschreibung im Kapitel Pflanzengesellschaften. 

Allgemein gelten folgende Richtlinien: 

Der unmittelbare Randstreifen und das Bankett müssen aus Verkehrssicher-

heitsgründen intensiv gepflegt werden . Sie stehen einer ökologisch orientierten 

Pflege damit nicht zur Verfügung. 

Für den rückwärtigen Straßenrand ist aber eine nach ökologischen Gesichts-

punkten durchgeführte Pflege mit der Verkehrssicherheit vereinbar . Für die Glatt-

hafer-Wiesen bedeutet das eine mindestens einmalige Mahd im Jahr. Im günstigsten 

Fall sollte das Mähgut entfernt werden, um einen effektiven Nährstoffaustrag zu 

erzielen. Angesichts der hohen Schadstoffbelastung des Heues und der damit ver-

bundenen Entsorgungsproblematik wird sich allerdings oftmals der Verbleib des 

Mähgutes auf den Straßenbegleitflächen nicht vermeiden lassen. 

Fllr das Mähen gilt grundsätzlich folgendes: 

- größere Straßenrandbereiche sollten in einem kleinflächigen Mosaik gemäht 

werden, so daß ungemähte Bereiche mit gemähten abwechseln. Bei der 

folgenden Mahd sind die Rächen auszutauschen. 

- Enthomologische Untersuchungen von HEMMANN et al. (19871 haben gezeigt, 

daß die Verwendung von Balkenmähern (die Vegetation wird von zwei sicli 

gegeneinander bewegenden Messern abgeschnittenl die geringsten Folgen für 

die Insekten haben. Der Einsatz von Mulchern (Bewuchs wird abgeschlagen, 

kleingehäckselt und auf die gemähte Aäche zurückgegebenl oder Saugmähern 

(Mähgut wird .nach der Mahd abgesaugtl hat dagegen fatalen Auswirkungen 

auf die Enthomofauna. 
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- Oie Schnitthöhe muß mindestens 0,1 Meter über der Bodenoberfläche liegen . 

Ein tieferer Schnitt führt zu mikroklimatischen Veränderungen, die die Fauna 

schädigen !WASNER 1984). 

Gesellschaften der Sandtrockenrasen (ausgenommen die Grasnelken-Auren) und 

ruderale Säume dürfen nicht gemäht werden . Ihre Artenzusammensetzung 

würde durch eine regelmäßige Mahd negativ verändert . Allenfalls bei den rude-

ralen Säumen ist eine Mahd ungefähr alle fünf Jahre zur Verhinderung einer 

Verbuschung vertretbar. Das Mähen sollte im Herbst (ab Mitte September! 

durchgeführt werden, da die bezeichnenden Arten dann noch zur Fruchtreife 

gelangen können . 

Alle Straßenränder des Untersuchungsgebietes sind durch angrenzende land-

wirtschaftliche Rächen, insbesondere durch Dünger- und Herbizideintrag stark 

gestört . An Straßenrandstandorten seltener oder gefährdeter Pflanzengesell-

schaften und Sippen erscheint die Einrichtung von Pufferzonen (mindestens 25 

Meter Breitel dringend notwendig. Eine Einbeziehung dieser Pufferzonen in das 

Extensivierungsprogramm der schleswig-holsteinischen Landesregierung (MELF 

1986) könnte bei der Umsetzung helfen . 
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